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mit einem brillianten und bunten Feuerwerk haben die Bellen-
bergerinnen und Bellenberger in der Silvesternacht das neue
Jahr 2018 begrüßt. Allen, die wir in den ersten Tagen des neuen
Jahres begegneten, haben wir die besten Wünsche ausgespro-
chen und Glück und Gesundheit, aber auch Frieden gewünscht.
Das sind schöne Bräuche und Gesten, die unsere Gemeinschaft
und Gesellschaft ausmachen. Ein Jahreswechsel ist auch eine
gute Gelegenheit, etwas Begonnenes abzuschließen, ein Resü-
mee zu ziehen, etwas Bestehendes zu überdenken und gegebe-
nenfalls neu zu ordnen oder gar etwas ganz Anderes zu begin-
nen. Ich wünsche Ihnen an dieser Stelle, dass Ihre Pläne und
Vorhaben für das Jahr 2018 sowohl im privaten wie im berufli-
chen erfolgreich verlaufen werden.

Trotz der Weiterentwicklung und des Fortschrittes, für den wir
uns in Bellenberg einsetzen und den wir uns für unsere Ge-
meinde wünschen, dürfen auch Bräuche, Traditionen und die Er-
innerung an Vergangenes nicht vergessen werden. Funkenfeuer,
Maibaumfeier und das Dorffest, aber auch zahlreiche Vereins-
feste und -aktivitäten werden das neue Jahr gesellschaftlich prä-
gen. Ich lade Sie alle heute schon dazu ein, sich hier aktiv mit
einzubringen, mitzuhelfen und auch diese Treffpunkte in Bellen-
berg zu besuchen, so dass unser Gemeinschaftssinn, die gute
Nachbarschaft und das persönliche Miteinander unser Zusam-
menleben prägen. Ich freue mich, Sie bei der einen oder ande-
ren Veranstaltung zu treffen.

Ich wünsche uns allen in Bellenberg für das noch junge Jahr Frie-
den, Gesundheit, Erfolg und Gottes Segen und dass alle unsere
Vorhaben gelingen mögen.

Ihre

Simone Vogt-Keller
1. Bürgermeisterin der Gemeinde Bellenberg
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Kaffee im 
neuen Pfarrheim

Mit Milch und Zucker? Oder
lieber schwarz? Verschüttet
oder nicht? Herzliche Einla-
dung auf einen Kaffee im
neuen Pfarrheim „Regina Pa-
cis“ am Sonntag, 4. Februar
2018, nach der hl. Messe. Der
Familiengebetskreis der Pfar-
reiengemeinschaft freut sich
auf Ihr Kommen. 

Foto: Bernhard Riedl.

Die neuen 
Ortspläne sind da!

Die aktuellen Ortspläne für
Bellenberg sind nun erstellt
und können im Rathaus (Infor-
mationsständer im Flur) oder
im Bürgerbüro kostenfrei abge-
holt werden. Die Gemeinde
Bellenberg bedankt sich in die-
sem Zusammenhang ganz be-
sonders bei den Gewerbetrei-
benden, die die Herstellung
dieser Ortspläne finanziell un-
terstützt haben. Diese Geste ist
Ausdruck der guten Zusam-
menarbeit des Gewerbes mit
der Gemeinde.

Einladung zur Mit-
gliederversammlung
des ASV Bellenberg

Der Athletiksportverein Bellen-
berg lädt alle Mitglieder und
Ehrenmitglieder herzlich zur
Mitgliederversammlung am
Freitag, 9. März 2018, 19.30
Uhr, in die ASV-Halle ein. Ne-
ben den Berichten der Vor-
standschaft und der Abtei-
lungsleiter stehen die Anpas-
sung der Beiträge, Ehrungen
und Neuwahlen auf der Tages-
ordnung. Wünsche und An-
träge müssen eine Woche vor-
her beim 1. Vorsitzenden,
Wolfgang Schrapp, eingereicht
werden.

Im Großen und Ganzen können
die Volleyballer der VSG Bellen-
berg/Vöhringen sehr zufrieden
auf die Vorrunde der laufenden
Saison zurückblicken. Absoluter
Höhepunkt ist die Mixed-Mann-
schaft, die mit fünf Siegen in fünf
Spielen ohne jeglichen Satzver-
lust Herbstmeister geworden ist.
Von Anfang an führte sie die Ta-
belle als Spitzenreiter an und der
erhoffte, sogenannte Start-Ziel-
Sieg, ist in greifbarer Nähe. Aber
auch die anderen Teams haben
keinen Grund, sich zu verste-
cken. So belegt die Herrenmann-

schaft einen guten vierten Tabel-
lenplatz in der A-Klasse. Von den
Partien in der Vorrunde konnte in
etwa die Hälfte gewonnen wer-
den. Die erste Damenmannschaft
tut sich in der neuen Liga, der A-
Klasse, noch etwas schwer und so
belegt sie den fünften Tabellen-
rang. Doch drei Siege in der Vor-
runde lassen auf weitere Erfolge
und eine bessere Platzierung hof-
fen. Die zweite Damenmann-
schaft, in der B-Klasse zu Hause,
überzeugt nicht nur mit einem
guten dritten Tabellenplatz, son-
dern auch mit der Tatsache, viele

neue und junge Spielerinnern in-
tegriert zu haben. Die VSG Bel-
lenberg/Vöhringen blickt mit Vor-
freude auf die Rückrunde, in der
es mit Sicherheit noch das ein
oder andere Highlight geben
wird. Die Mixed-Mannschaft
freut sich über den Titel als
Herbstmeister: Unser Bild zeigt
Trainer Rudi Holley, Sascha
Wollny, Michael Bublitz, Felix
Bumiller und Michael Höller-
bauer (oben von links) sowie Ma-
nuela Mack, Janine Amann, Anne
Bublitz und Rainer Hirschmiller
(unten von links). 

Foto: Volleyballabteilung.

Am Sonntag, 18 Februar 2018,
findet in der Turn- und Festhalle
wieder ein Kinderkleidermarkt
statt. Verkauft werden zeitge-
mäße, frisch gewaschene Früh-
jahrs- und Sommerkleidung,
Spielsachen, Kinderwagen und
Fahrzeuge. Es dürfen nur 60
Teile (inkl. Spielsachen) und
zwei Paar Schuhe abgegeben
werden.
Die Gegenstände können am
Samstag, 17. Februar 2018, in
der Zeit von 15 Uhr bis 16 Uhr

abgegeben werden. Der Verkauf
findet am Sonntag in der Zeit
von 10.30 Uhr bis 11 Uhr (nur
für Schwangere), und von 11
Uhr bis 13 Uhr für alle statt.
Nicht verkaufte Gegenstände
können von 16 Uhr bis 16.30
Uhr wieder abgeholt werden.
Die bis dahin nicht abgeholte
Kinderkleidung wird einer Klei-
dersammlung zugeführt. Das
Haus des Kindes „Guter Hirte“
bittet, alle Gegenstände mit rot
eingekreister Verkaufsnummer,

Preis, Größe und Artikelbezeich-
nung auszuzeichnen (bitte keine
Stecknadeln zum Befestigen be-
nutzen). Die Kleidung sollte in
stabilen Körben bzw. Kartons
(mit Verkaufsnummer gekenn-
zeichnet) abgegeben werden.
Die Verkaufsnummern werden
von Montag, 12. Februar 2018,
bis Donnerstag, 15. Februar
2018, von 15 Uhr bis 18 Uhr,
unter Telefon 922425, vergeben.
Beim Kinderkleidermarkt wer-
den Kaffee und Kuchen verkauft.

Volleyball: Gute Platzierungen
und ein Herbstmeister

Kinderkleidermarkt in der Turn- und Festhalle



Veröffentlichung von
Alters- und 
Ehejubiläen

Zum 1. November 2015 trat
ein bundesweit einheitliches
Bundesmeldegesetz in Kraft.
Das Bundesmeldegesetz
brachte einige neue gesetzli-
che Vorgaben mit sich, auch
bei der Veröffentlichung von
Alters- und Ehejubiläen. Zu-
künftig dürfen Auskünfte aus
dem Melderegister über Alters-
und Ehejubiläen an Mandats-
träger, Presse oder Rundfunk
nur noch ab dem 70. Geburts-
tag, danach jeder fünfte wei-
tere und ab dem 100. Geburts-
tag jeder folgende Geburtstag,
bei Ehejubiläen das 50. und je-
des folgende Ehejubiläum er-
teilt werden.
Falls Sie diese Veröffentlichung
nicht wünschen, stellen Sie
bitte einen Antrag auf Einrich-
tung einer Übermittlungssperre
für Jubiläen beim Bürgerbüro,
Telefon 784-0 oder über das
Rathaus Service-Portal der Ge-
meinde Bellenberg auf der
Homepage www.gemeinde-
bellenberg.de.

Ein kleines Jubiläum hatte das
Traditionsschießen, das nunmehr
seit 25 Jahren am Dreikönigstag
auf den Bellenberger Ständen
durchgeführt wird. Die über die
Jahre fast konstante Teilnehmer-
zahl von heuer 58 Startern dürfte
den Organisatoren Stefan Bath-
ray und Viktor Moser sowie dem
Gauschützenmeister Georg Not-
helfer Beleg für die Beliebtheit
dieses Wettbewerbs sein. Erfreu-
lich war auch, dass wieder eine
Anzahl Schützen aus Nachbar-
gauen der Einladung gefolgt sind
und damit dem Treffen einen be-
reichernden Touch gaben.
Im passenden Outfit, mit Dirndl

bei den Damen oder Lederhose
bei den Herren, traten die Teil-
nehmer zum Luftgewehr- und
Zimmerstutzen-Vergleich an. Im
doppelten Sinne durften sich da-
bei die Organisatoren freuen, da
sie einerseits die Teilnehmerzahl
und den Verlauf als Erfolg be-
trachten konnten, und anderer-
seits auch beide noch jeweils
den vordersten Rang bei den
Wettbewerben belegten. Den
ersten Platz mit dem Luftgewehr
und damit einen Eintrag auf der
König-Ludwig-Büste sicherte sich
Viktor Moser vom Schützenver-
ein „Pfeil“ Bellenberg mit einem
29-Teiler vor Harald Macht, SV

Hubertus Hörenhausen, 241
Ringe, und vor Siegmar Linder,
„Pfeil“ Bellenberg, 30-Teiler.
Auf der König-Ludwig-Traditions-
scheibe darf sich der beste Zim-
merstutzenschütze Stefan Bath-
ray, „Pfeil“ Bellenberg, für seinen
erzielten 39,4-Teiler verewigen
lassen. Auf Platz 2 und 3 folgten
Hans Stör, SV Biberachzell, mit
246 Ringen und Karl-Eugen
Mauch, „Pfeil“ Bellenberg, mit
einem 75,4-Teiler. Unser Bild
zeigt von links nach rechts: Ste-
fan Bathray, Viktor Moser und
Gauschützenmeister Georg Not-
helfer. 

Foto: Schützenverein.

Das Räumen und Streuen der
Gehwege und Gehbahnen im
Winter richtet sich nach der Ver-
ordnung über die Reinhaltung
und Reinigung der öffentlichen
Straßen und der Sicherung der
Gehbahnen im Winter der Ge-
meinde. Diese Verordnung ver-
pflichtet die Anlieger, die Geh-
wege und Gehbahnen (Fahr-
bahnrand in einer Breite von ei-
nem Meter, wenn kein Gehweg
vorhanden ist) entlang der
Grundstücke im Winter in siche-
rem Zustand zu halten. Die Geh-
wege und Gehbahnen müssen an
Werktagen ab 7 Uhr (an Sonn-
und Feiertagen ab 8 Uhr) bis 19
Uhr von Schnee geräumt und bei

Schnee-, Reif- oder Eisglätte mit
abstumpfenden Stoffen (z. B.
Sand, Splitt), nicht jedoch mit
Tausalz oder ätzenden Mitteln
bestreut werden. Bei besonderer
Glättegefahr (z. B. an Treppen
oder starken Steigungen) darf
Tausalz verwendet werden. 

Die Gemeinde hat Splittbehälter
an folgenden Stellen aufgestellt,
aus denen die Bürger kostenlos
Streusplitt abholen können: 
Altes Wasserwerk (Musikschule),
Am Kirchberg (Treppenaufgang),
An der Halde (Bauerngasse), An
der Halde (Blütenstraße), Bahn-
hofstraße (Mühlbachbrücke),
Bayernstraße (Schwabenstraße),

Bayernstraße 10, Blütenstraße
(Ziegeleistraße), Ellerbachstraße
(Memminger Straße), Falken-
straße (Parkplatz), Gartenstraße
(Am Bahndamm), Illerstraße (Im
Thal), Josef-Roth-Straße (Mühl-
bachsteg), Karlsbader Straße
(Schlesier Weg), Kirchplatz (Park-
platz), Königsberger Straße
(Schlesier Weg), Reichenberger
Straße (Berliner Straße), Römer-
halde (Containerplatz), Sieben-
brunnen 15, Lindenschule,
Werkstraße (Rechbergstraße),
Zur Hammerschmiede 2 und 13,
Zur Illerau 18, Brunnenmähder
12, Rathaus (Parkplatz), Bahnhof-
straße (Vogtmühle) und Zur Säge
(Wendekreis).

Traditionsschießen bei „Pfeil“ Bellenberg

Räum- und Streupflicht für Gehwege und Gehbahnen
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Seit 1. November 2015 ist das
neue Bundesmeldegesetz in
Kraft getreten. Die Mitwir-
kungspflicht des Wohnungsge-
bers bei der An- und Abmel-
dung wurde eingeführt. Bei der
Anmeldung in der Meldebe-
hörde muss eine vom Woh-
nungsgeber ausgestellte Woh-
nungsgeberbestätigung vorge-
legt werden, mit der der Einzug
in die anzumeldende Woh-
nung bestätigt wird.
Bei Auszug aus einer Wohnung
leitet der Vermieter die Woh-
nungsgeberbestätigung direkt
an die Meldebehörde.
Um Ihnen als Wohnungsgeber
die Arbeit zu erleichtern, stel-
len wir Ihnen das Formular
„Wohnungsgeberbestätigung“
auf unserer Internetseite
www.gemeinde-bellenberg.de
unter der Rubrik „Virtuelles
Rathaus“ zum Download zur
Verfügung. Ebenso liegt der
Vordruck im Rathaus zur Ab-
holung aus. 

Neues 
Bundesmeldegesetz – 
Wohnungsgeber-
bestätigung
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Gemeinsam von der Gemeinde
Bellenberg und der VHS Neu-
Ulm werden im Frühjahr 2018
die folgenden Kurse in der Ge-
meinde Bellenberg angeboten:

Es erkrankt nie nur ein
Zahn, 
sondern immer der ganze
Mensch

Die Ganzheitliche (Zahn-) Me-
dizin betrachtet die Zähne ei-
nes Menschen stets im Zusam-
menhang von Körper, Geist
und Seele. Ziel ist es, nicht nur
lokal zu behandeln, sondern
die Gesundheit des Menschen
neben der Zahngesundheit ins-
gesamt zu verbessern. Zahner-
krankungen sind deshalb nicht
nur als ein isoliertes Problem
zu betrachten, sondern betref-
fen immer den ganzen Men-
schen. Jeder Zahn hat eine Be-
ziehung zu einer bestimmten
Struktur, wie der Wirbelsäule
oder zu Organen wie dem
Darm, der Lunge etc.
Wir bitten um Verständnis, dass
eine Beratung oder das Erstel-
len von Diagnosen nicht mög-
lich sind. Die Referentin Ma-
nuela Scheuring ist als Heil-
praktikerin in Bellenberg und
Dentalhygienikerin in Gundel-

fingen tätig.
Der Vortrag findet am Dienstag,
20.02.2018, von 19 Uhr bis
20:30 Uhr statt. Aufgrund der
Sanierung der Lindenschule
finden alle VHS-Vorträge im
Sitzungssaal der Gemeinde
Bellenberg in der Ulmer Straße
2, 89287 Bellenberg, statt. Der
Eingang zum Sitzungssaal be-
findet sich neben der Gaststätte
„Bellissimo“. Der Saal befindet
sich im 3. Stock - ein Aufzug ist
jedoch vorhanden! Der Eintritt
in Höhe von 5 Euro ist vor Ort
zu bezahlen.

Geborgene Babys – „Pikler
Pädagogik für Zuhause" -
für Eltern

Für ein Baby zu sorgen ist eine
schöne und intensive Zeit, in
der das Kind Nähe, Schutz und
Vertrauen erfährt, die es für
sein Leben prägen. Die beson-
dere Pädagogik der Kinderärz-
tin Emmi Pikler zeigt uns, wie
wir mit unserer Achtsamkeit
das Baby „beschenken": „Wir
müssen unsere Kinder unsere
Liebe fühlen lassen, indem wir
sie gut versorgen. Nicht bloß
„theoretisch gut“, sondern so,
dass dies ihnen persönlich ent-
spricht. Das Sich-kennen-Ler-

nen ist freilich gegenseitig.
Während wir das Kind kennen
lernen, beginnt auch das Kind
uns kennenzulernen und zwar
vor allem unsere Hände. Zu-
sammen lösen wir die Aufga-
ben: die Mutter die ihren, das
Kind die seinen." (Emmi Pikler)
Die Referentin Claudia Schrei-
ber ist tätig als Elternberaterin,
Eltern-Kind-Gruppen-Leiterin,
Erzieherin und Integrationshilfe
für Kinder mit besonderem För-
derungsbedarf.
Der Vortrag findet am Dienstag,
06.03.2018, von 19 Uhr bis
20:30 Uhr, statt. Aufgrund der
Sanierung der Lindenschule
finden alle VHS-Vorträge im
Sitzungssaal der Gemeinde
Bellenberg in der Ulmer Straße
2, 89287 Bellenberg, statt. Der
Eingang zum Sitzungssaal be-
findet sich neben der Gaststätte
„Bellissimo“. Der Saal befindet
sich im 3. Stock - ein Aufzug ist
jedoch vorhanden! Der Eintritt
in Höhe von 5 Euro ist vor Ort
zu bezahlen.

Selbstverteidigungskurs für
Kinder zwischen 6 und 12
Jahren: Wehr Dich!

Kinder sind nicht nur in letzter
Zeit gefährdet, Opfer von sexu-

ellem Missbrauch oder ande-
ren Gewalttaten zu werden.
Dieses Seminar vermittelt den
Kindern gefährliche Situatio-
nen rechtzeitig zu erkennen
und sich diesen durch richtiges
Verhalten („Anti-Opfer-Sig-
nale") zu entziehen. Dabei
wird ihre Aufmerksamkeit ge-
schärft und ihr Selbstbewusst-
sein gestärkt. Gleichzeitig er-
lernen die Kinder einfache
Techniken aus verschiedenen
asiatischen Kampfsportarten,
um einem Angriff nicht schutz-
los ausgeliefert zu sein.
Ziel: Selbstvertrauen stärken,
Stärke zeigen, Situationen be-
urteilen können, Grenzen zie-
hen, Nein sagen, Gegenwehr
leisten, Koordination, Reaktion
und Konzentration verbessern.
Bitte in bequemer Sportklei-
dung kommen und etwas zum
Essen und Trinken mitbringen.
Der Kurs Nr. Pf750n von Lo-
renz Bäuml vom Landratsamt
Alb-Donau-Kreis, findet an
zwei Terminen statt. Jeweils am
Samstag, 21.04., und am
28.04.2018, von 9:30 Uhr bis
12 Uhr, in der Lindenschule
Bellenberg. Die Kursgebühr be-
trägt 18 Euro. Anmeldung di-
rekt bei der VHS Neu-Ulm un-
ter Tel.: 07303/41200.

Das VHS-Programm im Frühjahr 2018

89269 Vöhringen •  Tel. 0 73 06 / 47 31
89287 Bellenberg •  Tel. 0 73 06 / 65 35



Abfuhr und Abholung
der Abfall- und Wert-
stoffe

Hausmüll: Abfuhr jeden Don-
nerstag in jeder ungeraden
Woche. Abholung Gelber
Sack: am Mittwoch, 7. Februar
2018, und am Mittwoch, 21.
Februar 2018, ab 8 Uhr. Sperr-
müll: Kleinanlieferung beim
Entsorgungs- und Wertstoff-
zentrum (EWW) in Weißen-
horn ab 01.01.2018: 4,00 EUR
bis 40 Kilogramm (Fahrzeuge
bis 7,5 t). Ansonsten gilt für An-
lieferungen über dem genann-
ten Pauschalgewicht von 40 kg
vom ersten Kilogramm an eine
Gebühr von 0,100 Euro/kg.
Altpapier: Abholung am Sams-
tag, 17. März 2018. Öffnungs-
zeiten des Wertstoffhofes an
der Tiefenbacher Straße: Mitt-
woch von 14 Uhr bis 16 Uhr,
und Samstag von 10 Uhr bis 14
Uhr. Öffnungszeiten des EWW
in Weißenhorn: Montag bis
Freitag von 7 Uhr bis 12 Uhr
und von 13 Uhr bis 17 Uhr,
Samstag von 9 Uhr bis 13 Uhr.
Asbest: Deponie in Donaustet-
ten für Eternit: jeden Freitag
von 7 Uhr bis 12 Uhr, bis zu
0,5 cbm pauschal 59,00 EUR,
pro angefangenem cbm 118,--
EUR; Bauschutt über haushalt-
übliche Menge: Annahmestelle
der Firma Knittel GmbH, Adal-
bert-Stifter-Straße 28, 89269
Vöhringen, Telefon 96160 –
27,50 EUR je Tonne, 13,75
EUR pauschal bis 500 Kilo-
gramm.
Das Rote Kreuz und die Ge-
meinde bitten die Bürger, das
Altpapier aufzubewahren und
den Altstoffsammlungen mit-
zugeben. Dadurch werden
Kosten eingespart und jeder
kann sicher sein, dass seine
sorgsam sortierten Altstoffe
weiterhin "sauber" bleiben.
Damit können sie einer opti-
malen Wiederverwertung zu-
geführt werden. Mit dem Erlös
aus den Altstoffsammlungen fi-
nanziert das Rote Kreuz seine
sozialen und caritativen Aufga-
ben.

Erscheinen und 
Redaktionsschluss von
„Bellenberg Aktuell“

Die nächste Ausgabe von „Bel-
lenberg Aktuell“ erscheint am
Donnerstag, 22. Februar 2018.
Abgabeschluss ist am Don-
nerstag, 8. Februar 2018.
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ENTLASTUNGSLEISTUNGENAMBULANTE PFLEGE
im Iller- und Rothtalim Iller- und Rothtal

… Ihr persönliches plus!

Pflegedienst

LICHTBLICK+
Jetzt neu!

Ihr persönliches plus!

   Wir bieten Ihnen:
 Grund- und 

 Behandlungspfl ege
 Verhinderungspfl ege 
 Essen auf Rädern
 Pfl egekurse für 

 Angehörige 
 Hausnotruf
 Beratungseinsätze 

 nach § 37
 Hilfe bei Formalitäten

   Wir bieten Ihnen:
 Betreuung und Beschäftigung zu Hause
 hauswirtschaftliche Entlastung
 Einkäufe und Erledigungen
 Begleitung außer Haus

Für Pfl egegeld- oder Sachleistungsbezieher werden die 
Kosten von der Pfl egekasse zusätzlich übernommen.

… die Würde des 
           Menschen ist 
      unantastbar!

Hafnerstraße 23
89165 DietenheimTel. (0 73 47) 95 86 60
mail@pfl ege-lichtblick.dewww.pfl ege-lichtblick.deBürozeiten 

Mo. – Fr. 8.30 – 15.30 Uhrund nach Vereinbarung!

… immer in Ihrer Nähe!

Pflegedienst
LICHTBLICK

Apotheker Dr. Frank Henle Telefon 07306 96100
www.apotheke-bellenberg.de
Memminger Str. 19, 89287 Bellenberg

Angebote gültig bis 15. Februar 2018

Die Idee für mehr 
Gesundheit

Stärkt die Abwehrkräfte mit Zink
und Vitamin C

Ernährung für das Immunsystem

Orthomol
Immun

€ 16,98

Fit durch den Winter

Cetebe 
Abwehr Fit

€ 2.99
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Am Dreikönigstag verstarb im Alter von
91 Jahren Ihre Erlaucht Ursula Gräfin zu
Pappenheim an den Folgen eines Stur-
zes. Bis ins hohe Alter war die Gräfin fit

und pflegte den Kontakt zur Gemeinde
Bellenberg und ihren Vereinen. Sie war
eine beeindruckende Persönlichkeit, die
ihrer Stellung in der Gesellschaft, aber

auch ihren Aufgaben und Erwartungen auf
eine ganz besondere Art menschlich, sympathisch, freundlich,
aber auch bestimmt nachkam. Deshalb waren alle Personen,
die die Gräfin kannten, sehr betroffen und traurig über den
großen Verlust. Der Heimat- und Geschichtsverein und die
Stadt Pappenheim veranstalteten immer das Tulpenfest „Tulipo-
mania“ Anfang April, bei dem auch gleichzeitig der Geburtstag
der Gräfin gefeiert wurde. Ursula Gräfin zu Pappenheim war
die Tochter des letzten männlichen Statthalters der Pappenhei-
mer Linie, Ludwig Graf zu Pappenheim, mit dem die Hauptli-
nie 1960 ausstarb. Ursula war Erbin des uralten Adelsge-
schlechts der Reichsmarschälle und sie führte die Linie mit der
Heirat von Gert Grafen von der Recke fort. Unsere Gemeinde
gehörte in der Zeit von 1612 bis 1748 in die Herrschaft der
Pappenheimer. Die Gräfin wurde im engsten Familienkreis am
13. Januar 2018 in Pappenheim beerdigt. Die Gemeinde
schickte Beileidschreiben an die Familie und die Stadt. Am 8.
April 2018 wird es einen Trauergottesdienst und eine Vorstel-
lung eines Buches über die Grafen von Pappenheim geben, zu
dem Vertreter aller Kommunen, die unter der Herrschaft von
den Pappenheimern standen, kommen. Auch Vertreter der Ge-
meinde Bellenberg werden an diesem Treffen teilnehmen.

Trauer um 
Ursula Gräfin zu Pappenheim
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Verteilte Auflage: 2200 Exemplare. Zurzeit ist Anzeigenpreisliste Nr. 5 vom
1.1.2014 gültig. Verantwortlich für den redaktionellen Teil: Simone Vogt-Keller, 1.
Bürgermeisterin (»Bellenberg Aktuell« ist kein Amtsblatt der Gemeinde im Sinne
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Photovoltaikanlagen
- Ausführliche Beratung - Perfekte Planung
- Fachgerechte Montage und Inbetriebnahme

Holen Sie sich den Frühling nach Hause!
Wir haben z.B. bereits Narzissen und Hyazinthen für Sie!
(Monatsangebot Januar/Februar:1.- €/Stk.)

Nicht vergessen !!!

am 14. Februar ist Valentinstag...

unser Valentins-Bote liefert Ihre

Bestellungen auch gerne direkt

zu Ihnen nach Hause !

Die Blumenwerkstatt - Stadtcenter 16 - Vöhringen - Tel. 07306/927166

24-Stunden-Betreuung Zuhause
für Paare und Einzelpersonen durch Pflege- und Haushaltshilfen

REICHL Pflegevermittlung24 UG
Herbststraße 3, 89257 Illertissen-Betlinshausen

Tel. 07303 / 92 88 74
www.reichl-pflegesystem24.de



BellenbergAktuell 1/2018 9

Gottesdienstordnung der Kath. Pfarrgemeinde Bellenberg
vom 01.02.2018 – 28.02.2018

Wir beten den Rosenkranz, dass jene, die über wirtschaftliche, politische oder reli-
giöse Macht verfügen, ihre Position nicht missbrauchen.

Freitag, 02.02. DARSTELLUNG DES HERRN (Mariä Lichtmess)
9:00 ULF Hl. MESSE entfällt 
15:00 Vöh Barmherzigkeitsstunde anschl. stille Anbetung bis 16.00 Uhr
19.00 Vöh FESTGOTTESDIENST  für die Pfarreiengemeinschaft 

mit Kerzen- und Blasiussegen     
Sonntag, 04.02. 5. SONNTAG IM JAHRESKREIS - Kollekte für die Pfarrei -
8:55 ULF Rosenkranz für Wilhelm Barabeisch, Beichtgelegenheit 
9:30 ULF Familiengottesdienst mit Kerzensegnung - Vorstellung der 

Erstkommunionkinder 
Josef Weikmann / Aloisia Kraska, Wilhelm Liebner / Josef und 
Walburga Barabeisch / Siegfried Hanser / Rosa Welter

Neu!!! Anschl. Kirchen-Café im Haus Regina Pacis
Dienstag, 06.02. Hl. Paul Miki und Gefährten
17:55 ULF Rosenkranz 
18:30 ULF Hl. MESSE anschl. eucharistische Anbetung bis 19.30 Uhr 

Alfred Edel und Eltern / Max und Sarah Schweigart und 
Angehörige / Elisabeth und Edi Weikert

Freitag, 09.02. 
9:00 ULF Hl. MESSE 

arme Seelen / Magdalena Modick (1.BM)
15:00 Vöh Barmherzigkeitsstunde anschl. stille Anbetung bis 16.00 Uhr
Sonntag, 11.02. 6. SONNTAG IM JAHRESKREIS - Kollekte für die Pfarrei -
8:55 ULF Rosenkranz und Beichtgelegenheit 
9:30 ULF Hl. MESSE 

Gabriel und Gertud Kienle, Familie Holley / Centa und Maria 
Walter, Theresia und Johann Merk / Paula Heinrich und Rosalia 
Phillips / Verstorbene Hochmuth - Baier / Familie Gröger / Franz
und Sonhilde Jäger mit Familien

Dienstag, 13.02. 
17:55 ULF Rosenkranz 
18:30 ULF Hl. MESSE anschl. eucharistische Anbetung bis 19.30 Uhr 

Verstorbene Pfluger-Neubauer-Betz
Mittwoch, 14.02. ASCHERMITTWOCH
16.30 Vöh Aschermittwoch für Familien
18:30 ULF Hl. MESSE mit Auflegung des Aschenkreuzes 

Verstorbene Frank-Müller-Schmid / Siegfried Hanser
Freitag, 16.02. 
9:00 ULF Hl. MESSE 

Alfred Kast / arme Seelen
15:00 Vöh Barmherzigkeitsstunde mit Kreuzwegandacht  bis 16.00 Uhr
Sonntag, 18.02. 1. FASTENSONNTAG - Kollekte für die Pfarrei -
8:55 ULF Rosenkranz und Beichtgelegenheit 
9:30 ULF Hl. MESSE 

Otto Betz / Franz Kohout, Johann und Katharina Pregel / 
Wilhelmine Rechtsteiner, Johann Kerperin, Emma und Ludwig 
Hartl / Anton Kern / Verstorbene Schwehr - Wolfschläger / 
Helmut Prem

11:00 ULF Taufen 
Dienstag, 20.02. 
17:55 ULF Rosenkranz 
18:30 ULF Hl. MESSE anschl. Kreuzwegandacht 

arme Seelen / Verstorbene Gleißner-Bürzle, Erna Merk und 
Maria Bader / Walburga und  Alfons Priesnitz mit Angehörigen /
Manfred Braun

Freitag, 23.02. Hl. Polykarp
9:00 ULF Hl. MESSE Arme Seelen / Rosa Welter
15:00 Vöh Barmherzigkeitsstunde mit Kreuzwegandacht  bis 16.00 Uhr
Samstag, 24.02.
19:00 Vöh JUGENDGOTTESDIENST der Pfarreiengemeinschaft
Sonntag, 25.02. 2. FASTENSONNTAG  - Caritas Frühjahrskollekte –
Pfarrgemeinderatswahl 08.30 – 12.00 Uhr, Haus Regina Pacis“!
8:55 ULF Rosenkranz und Beichtgelegenheit 
9:30 ULF Hl. MESSE 

Georg und Amalie Rapp und Angehörige / Verstorbene Zeiler-
Aßfalg / Walburga Ehm / Erwin Jäckle, Gerda Albrecht, Johann 
und Klara Mörz / Emmi, Erich u. Günther Köhler / Rosa u. 
Andreas Welter

9:30 ULF Kindergottesdienst im Haus Regina Pacis 
10:15 Männerfrühschoppen im Haus Regina Pacis 
Dienstag, 27.02. 
17:55 ULF Rosenkranz 
18:30 ULF Hl. MESSE anschl. eucharistische Anbetung bis 19.30 Uhr 

arme Seelen / Johann Fischer, Ella Meissle

Das Vaterunser mit Freude beten
Es ist das meist gesprochene Gebet in aller Welt. Jesus selbst hat es seinen Jün-
gern gelehrt. Sehr viel Sprengkraft steckt in diesem Gebet. Und wir beten es biswei-
len zu selbst-verständlich. Die Vorträge werden die Bedeutung der einzelnen Bitten
beleuchten und biblische Bezüge aufzeigen. Ziel ist es, zu einer größeren Freude zu
kommen. Herzliche Einladung Pfr.  Martin Straub
Pfarrheim „Haus Regina Pacis“, Bellenberg  jeweils 20.00 Uhr
Freitag, 16. Februar Vater unser im Himmel
Donnerstag, 22. Februar Geheiligt werde dein Name
Dienstag, 27. Februar Dein Reich komme, dein Wille geschehe,…
Mittwoch, 07. März Unser tägliches Brot gib uns heute
Dienstag, 13. März Vergib uns unsere Schuld, 

wie auch wir vergeben…
Mittwoch, 21. März Führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse…
Pfarrgemeinderatswahl am Sonntag, 25.02.2018
Kandidatenliste: Unsere liebe Frau vom Rosenkranz, Bellenberg                          
Name Beruf Jahrgang Wohnort
Bacher, Heike Religionslehrerin 1975 Bellenberg
Fries, Ottmar Berufschullehrer 1956 Bellenberg
Hauguth, Bernhard Pharmareferent 1973 Bellenberg
Heidl, Dieter Beamter i. R. 1966 Bellenberg
Lettner, Erika Hausfrau 1959 Bellenberg
Wahlbüro: Pfarrheim „Haus Regina Pacis“    08.30 – 12.00 Uhr
Wahlberechtigt sind alle Pfarreimitglieder über 14 Jahren. Eine Stimmabgabe ist nur
in der Wohnsitzpfarrei möglich. Bitte für ein Ausweis-dokument bereithalten. 
Briefwahl: Unterlagen können vom 12.02–22.02.2018 in den Pfarrbüros in Bellen-
berg und Vöhringen abgeholt werden. Letzte Abgabe der Wahlbriefe zur Schließung
des Wahllokales.
Sternsinger 2018 – Gemeinsam gegen Kinderarbeit – in Indien und weltweit

Auch heuer brachten die Sternsinger der Pfarrei Bellenberg wieder den Segen in die
Häuser und Wohnungen und sammelten dabei für die Kinder in Not. 
Recht herzlichen Dank allen Spendern, die es ermöglichten, dass der Betrag von €
2.125,79 an das Kindermissionswerk weitergeleitet werden konnte. 
Ein herzliches Vergelt’s Gott auch allen Verantwortlichen für die Organisation der
Sammlung, sowie den Eltern der Sternsinger. Dieses Engagement ist ein schönes
Zeichen der Solidarität und der Nächstenliebe.
STELLENAUSSCHREIBUNG
Ab sofort wird für das neue Pfarrheim „Haus Regina Pacis“ in Bellenberg eine Haus-
meister- und Reinigungsstelle im Umfang von 5 Wochenstunden ausgeschrieben.
Interessenten können sich im Pfarrbüro in Bellenberg, bei Kirchenpfleger Hans Pre-
gel (Tel. 31846) oder bei Pfr. Martin Straub (Tel. 359900) melden. 
Spendenbarometer: Von den 100.000 €, die wir als Spenden aufbringen müssen,
sind 63.000 € eingegangen. Vergelt´s Gott! Bitte helfen Sie weiterhin mit!
Spendenkonto: Kath. Kirchenstiftung Unsere liebe Frau vom Rosenkranz
DE37 7305 0000 0440 3778 10 -  Kennwort: „Pfarrheim“

Pfarramt: St. Michael, 89269 Vöhringen, Kolpingstraße 4
Telefon: 07306-359900 • Fax: 07306-3599030
Montag/Mittwoch/Freitag von 10.00 – 12.00 Uhr 
Dienstag/Donnerstag       von   9.30 – 12.00 Uhr  / 16.00 – 18.00 Uhr

Pfarramt: Unsere liebe Frau v. Rosenkranz, 89287 Bellenberg, Pfr. Hölch-Str. 4
Telefon: 07306-6380 • Fax: 07306-922468
Donnerstag von 10.00 – 12.00 Uhr / 16.00 – 18.00 Uhr

Öffnungszeiten Pfarrbücherei im Kindergarten:
Montag 15.30 – 16.30 Uhr / Mittwoch 17.30 – 19.00 Uhr
Donnerstag                    8.30 – 10.00 Uhr / Samstag 15.00 – 16.00 Uhr
Mutter-Kind-Gruppen der Pfarrei Bellenberg: Frau Gluche, Tel. 9548004
Montag 15.00 – 17.00 Uhr / Mittwoch 9.00 – 11.00 Uhr
Freitag (14-tägig) 16.00 – 18.00 Uhr



Jede Nacht ist bei uns Kopfkino
angesagt. Die meisten Träume
schaffen es nicht in unser Ge-
dächtnis, aber manche Klar-
träume haben es dafür in sich.
Gut, wenn wir eigene Träume be-

achten, können diese uns doch
göttlich berühren. So heißt es im
Buch Hiob: „Im Traum, wenn tie-
fer Schlaf auf die Menschen fällt,
da öffnet Gott das Ohr der Men-
schen und erschreckt sie mit sei-
ner Warnung.“ Wo im Schlaf das
eigene Bewusstsein nicht länger
in Kontrolle ist, treten mitunter
unangenehme Wahrheiten an ei-
nen heran und veranlassen Le-
bensänderungen. Dennoch
bleibt die Frage, ob der jeweilige
Traum nicht doch nur selbst er-
träumt worden ist. Schließlich
heißt im Buch Jesus Sirach:
„Träume haben viele Menschen
betrogen, und gescheitert sind,
die darauf hofften.“
Wir mögen auf Ermutigung für ei-
gene Lebenspläne aus sein – Gott
auf meiner Seite, der mir zusagt,
dass ich es schaffen werde.
Gerne reden wir von Lebensträu-
men, aber deren Verwirklichung
kann unser Leben nicht dauerhaft
erfüllen. Es gibt immer ein uner-
fülltes Danach. Wenn uns Gott
im Traum etwas zu sagen hat,
will er damit unser Leben zu ihm
führen. So hat es einst Jakob in
seinem Traum von der Himmels-
leiter erfahren. „Hier ist die Haus

Gottes und das Tor zum Him-
mel!“
Es hilft, wenn wir Träume in un-
ser eigenes Gebet hineinneh-
men. Ich vertraue Gott meinen
Traum an, damit sein Licht das
durchströmt, was mir der Traum
aufgedeckt hat. So bitte ich Gott,
mir zu sagen, was der Traum für
mich zu bedeuten hat. Und
schließlich sind eigene Träume
immer wieder neu von der Heili-
gen Schrift her zu beurteilen, ob
sie mit Gottes Wort zusammen-
stimmen. Mancher Traum im Le-
ben verwelkt wie eine Blume,
„aber das Wort unseres Gottes
bleibt ewiglich.“

Euer Jochen Teuffel, 
evangelischer Pfarrer

Unser nächster Gottesdienst:
Den nächsten Gottesdienst in
Bellenberg feiern wir am Sonn-
tag, 18. Februar 2018, um 18.30
Uhr, jeweils in unserem Gemein-
dehaus.
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Termine des katholi-
schen Männerwerks

Am 28. Januar 2018 findet
zum ersten Mal der Männer-
frühschoppen des katholischen
Männerwerks im neuen Pfarr-
heim Regina Pacis statt. Die
Männer treffen sich nach der
Messe um ca. 10:30 Uhr im
neuen Pfarrheim. Der nächste
Frühschoppen findet am 25.
Februar 2018, am Tag der
Pfarrgemeinderatswahl statt.
Nach einer kleinen „Wahl-
party“ kann evtl. schon das Er-
gebnis der Wahl bekannt gege-
ben werden. Des Weiteren fin-
det am 18. März 2018 ein
Frühschoppen mit einem be-
sinnlichen Teil zur Fastenzeit
statt und traditionell am Oster-
montag den 02.04 ebenfalls
ein Frühschoppen. Das Team
der Männerseelsorge freut sich
wieder auf regen Besuch, auch
aus der Pfarreiengemeinschaft.
Für die Möglichkeit der Ein-
kehr während der Bauzeit des
neuen Pfarrheims bedanken
wir uns recht herzlich beim
Schützenverein und dem Wirt
Robert Hanschke für die Be-
wirtung. Für Mai/Juni ist wie-
der eine Männerwallfahrt ge-
plant, bei der alle Männer der
Pfarreiengemeinschaft eingela-
den sind.

Katholischer 
Seniorenkreis

Seniorennachmittag
Am Donnerstag, 22. Februar
2018, 14 Uhr, trifft sich der Se-
niorenkreis zum Senioren-
nachmittag im neuen Pfarr-
heim. Thema: „Freundschaft in
der Jugend – Poesiealbum“.

Singen für Jedermann
Am Donnerstag, 8. Februar
2018, von 14.30 Uhr bis 16
Uhr, sind alle eingeladen, die
Freude am Singen haben. Der
Singkreis trifft sich im neuen
Pfarrheim.

Gymnastik
Jeden Montag von 14 Uhr bis
15 Uhr findet im neuen Pfarr-
heim die seniorengerechte
Gymnastik statt.

Auskunft zu allen Terminen bei
der Leiterin des kath. Senioren-
kreises, Gisela Studer, Telefon
35145.

Seit 1. Januar 2013 mussten bei
Neubauten in allen Wohnun-
gen, die Schlafräume und Kin-
derzimmer sowie Flure, die zu
Aufenthaltsräumen führen, je-
weils mit mindestens einem
Rauchwarnmelder überwacht
werden. Ab dem 1. Januar
2018 müssen nun auch in Be-
standsgebäuden allen Woh-
nungen (auch Einfamilienhäu-
ser, Doppelhaushälften oder
Reihenhäuser) mit Rauchwarn-
meldern ausgestattet sein. Eine
Vernetzung von Rauchwarn-
meldern ist nicht gefordert, je-
doch kann diese im Einzelfall
sinnvoll sein. Damit soll aus
Sicht des Gesetzgebers und der
Feuerwehren bei Bränden in
Wohnungen die Anzahl der
Brandtoten reduziert werden.
Bei der Auslösung eines
Rauchwarnmelders bleibt in
der Regel noch genügend Zeit,
um einen Löschversuch zu un-

ternehmen oder sich und die
Familie selbst retten zu kön-
nen.
Es dürfen nur Rauchwarnmel-
der verwendet werden, die der
DIN EN 14 604 entsprechen
und eine CE-Kennzeichnung
besitzen. Für Menschen, die
den Alarm der Rauchwarnmel-
der nicht oder nur schlecht hö-
ren, können die Geräte mit
Lichtsignalen und Rüttelkissen
verbunden werden. Sollte bei
einem Wohnungsbrand eine
Person verletzt werden oder sie
sogar zu Tode kommen und
kein Rauchwarnmelder vor-
handen gewesen sein, kann si-
cherlich von den Ermittlungs-
behörden überprüft werden,
ob beim Vorhandensein eines
Rauchwarnmelders das Un-
glück vermeidbar gewesen
wäre.
Für den Einbau ist der Eigentü-
mer verantwortlich. Die Si-

cherstellung der Betriebsbereit-
schaft obliegt den unmittelba-
ren Besitzern, es sei denn, der
Eigentümer übernimmt diese
Verpflichtung selbst. Es emp-
fiehlt sich die Sicherstellung
der Betriebsbereitschaft des
Rauchwarnmelders schriftlich
zwischen den unmittelbaren
Besitzern (Mieter) und dem Ei-
gentümer (Vermieter) zu ver-
einbaren und zu dokumentie-
ren.
Das Bayerische Staatsministe-
rium des Innern, für Bau und
Verkehr hat auf seiner Home-
page www.stmi.bayern.de wei-
tere Informationen zur Rauch-
warnmelderpflicht veröffent-
licht. Auch auf der Homepage
des LFV Bayern sind unter
Fachbereiche –Fachbereich 4 –
Veröffentlichungen des Fach-
bereiches Informationen dazu
abrufbar. Die Feuerwehr hilft –
vorbeugen musst du!

Rauchwarnmelderpflicht seit dem 1. Januar
2018 auch in Bestandgebäuden

Wenn Träume nicht nur Schäume sind

Evangelische
Kirchengemeinde

Bellenberg



Neuregelung bei der Verlei-
hung des gemeindlichen 
Geschirrmobils

Das Geschirrmobil wird in Teilen
durch Privatpersonen und auch
als gesamte Anlage durch die
Vereine für Feierlichkeiten etc.
von der Gemeinde ausgeliehen.
Bisher geschah dies als kostenlo-
ser Service an die Bürgerinnen
und Bürger der Gemeinde sowie
an die Vereine. Ab sofort wird für
die Ausleihe eine Gebühr und
eine Kaution erhoben. So gilt ab
sofort folgende Regelung: die
Ausleigebühr für bis zu 100 Tei-
len beträgt 20 Euro und für über
100 Teile 40 Euro. Die Ausleihe
des gesamten Geschirrmobils
kostet 100 Euro. In jedem Fall
wird eine Kaution in Höhe von
100 Euro verlangt, die nach voll-
ständiger und sauberer Rückgabe
des Geschirrs wieder erstattet
wird.

Generalsanierung Linden-
schule - neue Gewerke 
vergeben

Im Rahmen der Generalsanie-
rung der Lindenschule wurden
beschränkte Ausschreibungen für

die Gewerke Brandschutz,
Brandschutzelemente und Innen-
türen noch vor Weihnachten
2017 ausgeschrieben. Dabei
wurden folgende Aufträge durch
den Gemeinderat vergeben:
Bei der Ausschreibung Brand-
schutz waren drei Angebote frist-
gerecht eingegangen. Die Firma
Heku Brandschutz GmbH, Kis-
sing, erhielt den Auftrag für die
Ausführung der Brandschutzele-
mente zu einem Gesamtpreis
von brutto 20.087,91 Euro. Die
Kostenberechnung lag bei
22.582,21 Euro, so dass hier der
Kostenrahmen unterschritten
wurde. Bei den Brandschutzele-
menten wurden sechs Firmen
aufgefordert, ein Angebot abzu-
geben. Zwei Angebote waren
fristgerecht eingegangen. Den
Zuschlag erhielt die Firma Einen-
kel Toranlagen GmbH aus Ulm
mit einer Auftragssumme in
Höhe von 155.862,63 Euro. Da-
mit lag der Auftrag über der Kos-
tenberechnung des Architektur-
büros, das hierfür nur
136.713,82 Euro kalkuliert hatte.
Die Mehrkosten können aber bei
Einsparungen bei anderen Aus-
schreibungen ausgeglichen wer-
den.

Den Zuschlag bei der Ausschrei-
bung der Innentüren erhielt die
Firma Schreinerei Semler aus
Dietenheim mit einer Bruttoge-
samtsumme in Höhe von
49.128,32 Euro. Hier lag die Kos-
tenberechnung bei 59.792,90
Euro, so dass hier der Kostenrah-
men deutlich unterschritten wer-
den konnte.

Bebauungsplan „MI Zeppelin-
straße“ mit Flächennutzungs-
planänderung der Stadt Iller-
tissen

Im Rahmen der Aufstellung des
Bebauungsplanes „MI Zeppelin-
straße“ zusammen mit der da-
durch erforderlichen Flächennut-
zungsplanänderung der Stadt Il-
lertissen hat der Gemeinderat be-
schlossen, dass die verkehrliche
Erschließung des Gebietes aufge-
zeigt werden soll. Im Nordwes-
ten der Stadt Illertissen wird ein
Mischgebiet mit Gewerbe und
Wohnen geplant. Hier befürchtet
der Gemeinderat, dass durch
diese Nachverdichtung und An-
siedelung von weiterem Ge-
werbe auch der Verkehr auf der
Staatsstraße zunehmen könne.
Da die Verkehrsdichte auf der

Memminger Straße und Ulmer
Straße in Bellenberg immens
groß ist und keine weitere Erhö-
hung verträgt, wird gefordert,
dass dargestellt wird, wie viel
Verkehr durch die Ausweisung
des Mischgebietes erwartet wird
und wo er zufahren wird.

Bebauungsplane „GE-
Leitschäcker“ mit Flächen-
nutzungsplanänderung der
Stadt Illertissen

Im Rahmen der Aufstellung des
Bebauungsplanes „GE Leitsch-
äcker“ zusammen mit der da-
durch erforderlichen Flächennut-
zungsplanänderung der Stadt Il-
lertissen hat der Gemeinderat be-
schlossen, keine Stellungnahme
abzugeben. Das Gebiet liegt im
Süd-Osten der Stadt Illertissen.
Die Gemeinde Bellenberg ist da-
durch nicht betroffen.

Lehmtransporte vom Park-
platz „Reudelberger Forst“
an der Autobahn A7 zur Zie-
gelei Bellenberg Wiest GmbH
& Co. KG über die gemeindli-
chen Feldwege

Siehe unten stehenden Bericht.

In der Sitzung am 11. Januar
2018 hat der Gemeinderat ent-
schieden, dass der Transport
von Rohstoffen vom Autobahn-
parkplatz „Reudelberger Forst
West“ zum Ziegelwerk Wiest
Bellenberg GmbH & Co.KG
über die gemeindlichen Feld-
wege erfolgen kann. Bereits
am Jahresende hat der Ge-
schäftsführer der Ziegelei,
Markus Wiest, den Gemeinde-
rat in nichtöffentlicher Sitzung
über Pläne seiner Firma infor-
miert. Diese Information
wurde in der Sitzung am 11.
Januar 2018 öffentlich aufge-
nommen. Dabei wurde klarge-
stellt, dass die geplante Route
über die Feldwege nur dann
realisiert wird, wenn sich das
Kontingent an Rohstoffen, das
jetzt bereits aus der Baustelle

des Boßlertunnels im Rahmen
des Bahnprojekts Stuttgart 21
angeliefert wird, deutlich erhö-
hen würde. Diese Option stellt
sich nun bei weiteren Baumaß-
nahmen, z. B. am Alb-Vorland-
tunnel. Geplant ist, 1 Mio. t an
Rohstoffen für die Ziegelpro-
duktion anzuliefern. Dadurch
wird das Abbaugebiet vor Ort
geschont und die Flächen ste-
hen für diese Zeit der Land-
wirtschaft weiter zur Verfü-
gung. Die Feldwege werden
bis zu einem Maß von 5,5 m
verbreitert und asphaltiert. In
den meisten Bereichen reichen
für die Feldwegverbreiterung
die gemeindlichen Grundstü-
cke aus. Die Kosten für die ge-
samte Maßnahme übernimmt
das Ziegelwerk. Die Gemeinde
wird dadurch nicht belastet.

Nach den neuesten Plänen, die
auch in der Sitzung präsentiert
wurden, müssen nur wenige
Bäume und Sträucher entlang
der Fahrbahn und auf dem Ver-
bindungsstück zwischen Feld-
weg und Autobahnparkplatz
gefällt werden. Es wurde auch
klargestellt, dass, auch wenn
die Feldwege nicht zur Verfü-
gung stehen würden, auf jeden
Fall durch das Ziegelwerk ein
Antrag auf erweiterte Rohstoff-
ablagerung beim dafür zustän-
digen Landratsamt Neu-Ulm
gestellt wird. Dabei würde die
Zulieferung durch die Lehm-
transporter auf der vorhande-
nen Infrastruktur, d.h. auf den
vorhandenen Straßen durch
Bellenberg, Tiefenbach und
Emershofen erfolgen. Der Ge-
meinderat hat bei seiner Ent-

scheidung besonders Wert da-
raufgelegt, dass die Maßnahme
zeitlich auf zwei bis drei Jahre
befristet ist und nur Rohstoffe
angeliefert werden, die auch
im hiesigen Ziegelwerk verar-
beitet werden. Die Bedenken
des Landesvogelschutzbundes
und der Bewohner des Eichen-
hofes, die bei der Gemeinde
schriftlich eingegangen sind,
lagen dem Gemeinderat bei
der Entscheidung vor. Als
nächster Schritt muss das Zie-
gelwerk nun den Antrag beim
Landratsamt Neu-Ulm auf eine
Genehmigung der Rohstoffab-
lagerung nach dem Bundesim-
missionsschutzgesetz stellen.
Im Rahmen dieser Genehmi-
gung wird auch die Gemeinde
nochmals um eine Stellung-
nahme gebeten.

Lehmtransporte
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In ihrer kurz gehaltenen Weih-
nachtsansprache erinnerte die
Vorsitzende Roswitha Kern an
Aktionen des zurückliegenden
Vereinsjahres. Sie dankte einigen
Unermüdlichen, die ihr bei der
Dekoration des festlich ge-
schmückten Saales zur Seite
standen und allen Helfern, die
sich während der Sommerpause

für behördlich geforderte Um-
bauarbeiten an den Schießanla-
gen zur Verfügung stellten. Ihr
ausdrücklicher Dank galt auch
Lothar Raschke, der als Organi-
sator des Weihnachtsmarktes die
Fäden in der Hand hatte. Der
Hausmusiker Bernd Sailer, der
die Feier mit weihnachtlichen
Weisen, passend zu vorgetrage-

nen Weihnachtsgeschichten, auf
dem Keybord begleitete, sei be-
reits für weitere Jahre von ihr en-
gagiert worden, so die Vorsit-
zende.
Der dritte Bürgermeister Norbert
Frank überbrachte Grüße der
Bürgermeisterin Simone Vogt
Keller und drückte sein Gefallen
an den Schießanlagen aus, die

nun nach dem neuesten Stand
der Technik ausgestattet sind, im
Rahmen der gemeindeüblichen
Förderung bezuschusst wurden
und nach Verbesserung der
Haushaltslage wieder gefördert
werden.
Bei der anschließenden Prokla-
mation der Könige erhielt die
Luftgewehrschützin Mathilde
Wais die Königskette. Sie darf
sich für einen 7,2-Teiler, vor Jür-
gen Eilenberger mit einem 30,6-
Teiler und Thomas Häfele mit ei-
nem 66,3-Teiler, ein Jahr lang
königliche Hoheit nennen las-
sen. Bei den Luftpistolenschüt-
zen ging dieser Titel an Nico
Schläger, der sich mit einem
130,8-Teiler, vor Stefan Bathray
mit einem 272,2-Teiler und
Heinz Volkmar Götzl mit einem
354,4-Teiler, die Königswürde
sicherte. Den besten Platz auf
der Weihnachtsscheibe Luftge-
wehr errang Matthias Schubert
mit einem 3,1-Teiler. Mit der
Luftpistole setzte sich Oliver
Henn mit einem 65,4-Teiler an
die Spitze. Und bei den Auflage-
schützen gelang es Mathilde
Wais mit einem 4,1-Teiler, noch-
mals die Konkurrenz hinter sich
zu lassen.

Foto: Schützenverein.

Unser Bild zeigt von links nach rechts: Vorsitzende Roswitha Kern, Nico Schläger, Mathilde Wais und
3. Bürgermeister Norbert Frank. 

Die Abteilung Tischtennis des
ASV Bellenberg blickt auf eine
schlechte Vorrunde der aktuellen
Saison zurück. Alle drei Mann-
schaften befinden sich in ihrer je-

weiligen Liga in der unteren Ta-
bellenregion. In der Bezirksliga
konnte die erste Mannschaft le-
diglich ein Unentschieden bei
acht Niederlagen holen und hat

somit die rote Laterne inne. Her-
vorzuheben ist Marc Kukofka,
der zumindest eine leicht posi-
tive Bilanz vorweisen kann, und
Jochen Kast mit acht Einzelsie-

gen. Die zweite Mannschaft be-
legt in der Kreisliga A den vor-
letzten Tabellenrang und hat
noch berechtigte Chancen, den
Klassenerhalt zu schaffen. Rein-
hard Dinter und Andres Foukery
spielten immerhin ausgeglichen,
das Doppel Reinhard Dinter mit
Alexander Wirth weist sogar eine
positive Bilanz auf. In der Kreis-
liga B gab es für die dritte Mann-
schaft nichts zu holen. Mit kei-
nem einzigen Punkt steht sie am
Tabellenende. Jedoch konnten
die Perspektivspieler Manfred
Füßl und Lakis Mitikidis integriert
werden. Noch zu erwähnen sind
die Sieger des diesjährigen, ver-
einsinternen Erdingerpokals:
Christian Ott und Armin Schätz.
Sie schlugen im Finale Marc Ku-
kofka und Leopold Vogt. 
Unser Bild zeigt die Finalteilneh-
mer des Erdingerpokals Armin
Schätz, Christian Ott, Marc Ku-
kofka und Leopold Vogt (von
links). 

Foto: ASV Tischtennis.

Schützenweihnacht mit Königsproklamation

Tischtennis: Vorrunde mit wenigen Höhepunkten



Am Sonntag, 17. Dezember
2017, fand in der Turn- und Fest-
halle die Jugendweihnachtsfeier
der Musikgesellschaft statt.
Rund 120 Gäste, darunter junge
und aktive Musikanten mit Fa-
milie, genossen einen musikali-
schen Nachmittag bei Kaffee
und Kuchen. Es spielte die Ju-
gendkapelle BAB, die Jugend-
gruppe Notenmafia und eine
kleine Besetzung der Musikge-
sellschaft, die während dem ge-
mütlichen Beisammensein mu-
sikalische Unterhaltung bot.
Auch der Nikolaus besuchte die
Jungmusiker und hatte hier für
jeden etwas in seinem Sack da-
bei. Einen Dank gilt hier ganz
besonders Frau Furthner für die
großzügige Apfelspende. Alle
Kinder freuten sich sehr über die
kleine Gabe.
Ein großer Bestandteil der Feier
galt an diesem Nachmittag den
Ehrungen. Acht Jungmusikerin-
nen und Jungmusiker wurden
für das Bestehen der ASM-Leis-
tungsprüfung (Juniorenprüfung
und D1-Prüfung) mit einer Ur-
kunde und einem Musikerab-
zeichen ausgezeichnet. Auf dem
Bild sehen Sie die erfolgreichen
Absolventen.
Zum Ausklang des gemütlichen
Nachmittags wurde ein Jahres-
rückblick in Form eines Diavor-
trages zum Besten gegeben.
Ganz besonders war dieses Jahr,
dass die aktiven Musiker der
Musikgesellschaft die Gäste
selbst bewirteten. Es gab neben
Kaffee und Kuchen auch noch
diverse kalte Getränke. Diese Ei-
geninitiative kam bei den Gäs-
ten sehr gut an und verhalf zu
einem rundum gelungenen
Nachmittag in der Musikerfami-
lie.

Unser Bild zeigt die Absolventen der Juniorprüfung von links nach rechts: Jugendleiterin Verena Kling-
ler, Veronika Weber (Saxophon), Raphael Gans (Posaune), Lorenz Bartl (Saxophon), Lenni Stifter (Saxo-
phon), Gabriel Kvapil (Schlagzeug), Adrian Günther (Schlagzeug), Stefanie Lutzenberger (Klarinette)
und erster Vorsitzender Raimund Pregel.

Jugendweihnachtsfeier der Musikgesellschaft Bellenberg

BellenbergAktuell 1/2018 13

Wir sind Ihre

Spezialisten
für schöne Bäder 
und warme 
Heizungen

• Badmodernisierung
• Heizungserneuerung
• Kundendienst
• Reparaturen

Opdenhoff GmbH · Gablonzer Weg 9 ·  89287 Bellenberg · Tel. 0 73 06 / 52 73

Die D1-Prüflinge von links nach rechts: Jugendleiterin Verena Klingler, Adrian Günther (Schlagzeug),
Nathalie Ullmann (Klarinette) und erster Vorsitzender Raimund Pregel. Fotos: Musikgesellschaft.
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„Gesund und fit“
mit der Bücherei 
Bellenberg

Zum Start in das neue Jahr
steckt jeder voller guter Vor-
sätze – das Bücherei-Team
hilft Ihnen dabei, diese umzu-
setzen. Ein wichtiges Thema
ist „Gesundheit“ und „Fit-
ness“. 
Eine gute Mischung aus ge-
sunder Ernährung, Bewegung
und Entspannung bringen Sie
auf Trab – informieren Sie sich
zu diesen Themen in der Bü-
cherei. Das Team ist für Sie da
am Montag von 15.30 Uhr bis
16.30 Uhr, am Mittwoch von
17.30 Uhr bis 19 Uhr, am
Donnerstag von 8.30 Uhr bis
10 Uhr, und am Samstag
von 15 Uhr bis 16 Uhr.
Das Bücherei-Team freut sich
auf Ihren Besuch im Oberge-
schoss des Kindergarten!

Landrat Thorsten Freudenberger
verlieh in einem feierlichen Rah-
men im Landratsamt Neu-Ulm
Roswitha Kern und Alois Drexler
das Ehrenzeichen des Bayeri-
schen Ministerpräsidenten für
Verdienste von im Ehrenamt täti-
gen Frauen und Männern. Er
lobte dabei das Engagement im

Ehrenamt, das einen wertvollen
Beitrag zum Gemeinwohl in un-
serer Gesellschaft darstellt und
Werte vermittelt und schafft. Ins-
gesamt erhielten fünf Personen
aus dem Landkreis diese hohe
Auszeichnung.
Roswitha Kern wurde für ihren
jahrzehntelangen Einsatz beim

Schützenverein Pfeil Bellenberg
e.V. und dem Schützengau Iller-
Illertissen geehrt. Als 1. Vorsit-
zende des Bellenberger Schüt-
zenvereins setzte sie sich für den
Erhalt der Vereinsräume und
Schießanlage ein und kümmerte
sich um die Nachwuchsförde-
rung, indem sie die Einrichtung

einer Bogenschießgruppe er-
möglichte. Im Gau, unter ande-
rem als 1. Gaudamenleiterin und
Delegierte des Gaus auf Bezirks-
ebene setzte sie sich für die Ver-
netzung des Schießsports über
die Gemeindegrenzen hinaus
ein.
Alois Drexler wurde für seine
Verdienste als Chorleiter, Kantor,
Pfarrgemeinderat und Organisa-
tor für kirchliche Konzerte ge-
ehrt. Jahrzehntelang leitete er
den Chor in Rennertshofen und
die Kirchenchöre in Oberroth so-
wie in Bellenberg. Festgottes-
dienste und andere kirchliche
Feste, aber auch das Mariensin-
gen, waren ohne Alois Drexler
nicht denkbar. Heute noch leitet
er den Chor Cantamus.
Stellvertretend für die Bürger-
meister im Landkreis sprach 1.
Bürgermeister Karl Janson aus
Vöhringen und zitierte den ehe-
maligen Bayerischen Minister-
präsidenten, der das Ehrenamt
als Rückgrat der Gesellschaft be-
zeichnete. 1. Bürgermeisterin Si-
mone Vogt-Keller überbrachte
den Geehrten die Glückwünsche
zur Auszeichnung im Namen der
Gemeinde Bellenberg. Unser
Bild zeigt von links Landrat
Thorsten Freudenberger, Bürger-
meisterin Simone Vogt-Keller,
Alois Drexler, Roswitha Kern
und 3. Bürgermeister Norbert
Frank. Foto: Privat.

Ehrenamtstätigkeit ausgezeichnet

ALBRECHT

BERL INGHOF

FAHRSCHULEN

Frohe Weihnachten  
und eine gute Fahrt  
ins neue Jahr.

V Ö H R I N G E N    P FA F F E N H O F E N    B E L L E N B E R G                                    A B F- FA H R S C H U L E N . D E

Wir machen vom 23. 12. 2014 bis zum 6. 1. 2015 Weihnachtsferien
Wir machen vom 23. 12. 2014 bis zum 6. 1. 2015 Weihnachtsferien

PFAFFENHOFEN     VÖHRINGEN     BELLENBERG     ILLERTISSEN     BUCH

Ihre Fahrschule
in Bellenberg

Mit uns zum
Führerschein!
Telefon 07306 / 95 22 270 Büro-Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 14-18 Uhr



Zum 42. Mal fand am ersten
Weihnachtsfeiertag das traditio-
nelle Weihnachtskonzert der
Musikgesellschaft Bellenberg in
der gut besetzten Turn- und Fest-
halle statt. Der am Beginn des
Konzertes platzierte weihnacht-
liche Teil wurde von der Stuben-
musik Vöhringen und einem

Blechbläserquartett der Musik-
gesellschaft gestaltet. Sarah
Deussen erzählte hierzu eine
passende Weihnachtsge-
schichte. Zum Abschluss erklang
wie jedes Jahr „Stille Nacht, Hei-
lige Nacht“, bei dem die Zuhö-
rer einfühlsam mitsangen. Im
Anschluss daran versammelte

Dirigent Hans-Peter Brehm nun
sein komplettes Orchester um
sich und eröffnete das Konzert
mit dem Konzertmarsch „Kaise-
rin Sissi“ von Timo Dellweg, den
er zu Ehren der österreichischen
Kaiserin Elisabeth komponierte.
Im Anschluss erklang „Elisabeth
– The Musical“. Hier arrangierte

Johann de Meij die schönsten
Melodien vom Musical Elisa-
beth. Mit der Komposition „Il
Postiglione d`Amore“ von Alfred
Bösendorfer wurde die Ge-
schichte des Liebesboten von
der Ouvertüre alla Rossini verar-
beitet. Mit dem Solostück „Csar-
das“ für Posaune und Blasor-
chester von Vittorio Monti
konnte Solist Raimund Pregel
bravourös sein Können an der
Posaune unter Beweis stellen.
Zu Beginn des zweiten Konzert-
teils meldete sich der Klangkör-
per mit „Free World Fantasy" von
Jacob de Haan eindrucksvoll zu-
rück. Im Anschluss folgte „Hans
Zimmer: Movie Milestones“. Mi-
chael Brown arrangierte hier die
unvergesslichsten Filmmelodien
in ein imposantes Medley. Die
letzte Komposition namens „Al-
pine Inspirations“ von Martin
Scharnagel bildet den Abschluss
des Konzertabends. Natürlich
hatten die Musiker nach anhal-
tendem Beifall noch zwei Zuga-
ben auf den Notenpulten auflie-
gen. Bei der Zugabe „Mars der
Medici" und dem spanischen
Weihnachtslied „Feliz Navidad"
war dann der endgültige Kon-
zertausklang. Anschließend fei-
erten die Musiker mit ihren Gäs-
ten den gelungenen Konzert-
abend.

Unser Bild zeigt Solist Raimund Pregel an der Posaune, der von der Musikgesellschaft Bellenberg be-
gleitet wurde. Foto: Musikgesellschaft.

Das alljährliche Starkbierfest der
Musikgesellschaft Bellenberg fin-
det dieses Jahr am Samstag, 17.
März 2018, 20 Uhr, in der Turn-
und Festhalle statt. Saalöffnung
ist um 19 Uhr. Eine Platzreservie-
rung ist nicht möglich. Jugendli-
che unter 16 Jahren haben kei-
nen Zutritt.
Seit Mitte Januar sind die Proben
für das Starkbierfest in vollem
Gang. Lassen Sie sich von neuen
Märschen, Polkas, Walzer und
Stimmungshits überraschen, die
die Musikerinnen und Musiker
unter Dirigent Hans-Peter Brehm
einstudieren. Das alljährliche Pu-
blikumsspiel mit abwechslungs-
reichen und interessanten Prei-
sen darf ebenso wenig fehlen wie
unvergessliche und lustige Show-
einlagen.
Über Ihren Besuch würde sich
die Musikgesellschaft Bellenberg
sehr freuen. Weitere Informatio-
nen finden Sie auch im Internet
unter www.musikgesellschaftbel-
lenberg.de.

Konzertabend der Musikgesellschaft Bellenberg
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Starkbierfest der Musikgesellschaft
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Anlässlich des Weihnachtskon-
zertes der Musikgesellschaft Bel-
lenberg durfte ein Musiker durch
den ersten Vorsitzenden Rai-
mund Pregel und die ASM-Be-
zirksvorsitzende Marita Kaiser
geehrt werden. Trompeter und
Flügelhornist Alexander Maier
konnte für 25 Jahre geehrt wer-
den. Er war in dem vergangenen
Vierteljahrhundert als Notenwart
tätig, zudem sechs Jahre als

zweiter Vorsitzender, zwei Jahre
als Schriftführer und derzeit als
Beisitzer in der Vorstandschaft.
Ihm wurde die Urkunde des All-
gäu-Schwäbischen Musikbund
und die Anstecknadel in Gold
überreicht. Unser Bild zeigt den
Jubilar mit den Vorsitzenden von
links nach rechts: Raimund Pre-
gel, Alexander Maier und Marita
Kaiser. 

Foto: Musikgesellschaft.

Der Ferienspaß in der Ge-
meinde Bellenberg für Kinder
im Alter von sechs bis zwölf
Jahren findet 2018 wieder in
den ersten beiden Ferienwo-
chen, vom 30. Juli bis 10. Au-
gust 2018 statt. Anmeldungen
werden ab Mitte Juni möglich
sein, der Termin wird in Bel-
lenberg Aktuell und auf der
Homepage der Gemeinde ver-
öffentlicht. Für aktuelle Infor-
mationen melden Sie sich bitte
mit dem Stichwort „Ferienspaß
Bellenberg“ per Mail
(info@kjr-neu-ulm.de) zu un-
serem Newsletter an.

Neu Ulm reist … 2018 in den
Schwarzwald

Seid mit dabei, im Ferienaben-
teuer im Schwarzwald! Für
Kinder und Jugendliche im Al-
ter von 10 bis 16 Jahren. Von
Sonntag, 2. September, bis
Freitag, 7.September 2018, er-
wartet euch ein interessantes
Programm mit Ausflügen, Spiel
und viel Spaß! Für weitere In-
fo's schickt eine Mail mit dem
Stichwort: „Neu-Ulm reist ...
2018" an info@kjr-neu-ulm.de.
Wir halten euch dann mit ak-
tuellen Informationen auf dem
Laufenden.

Talente gesucht  …

Entdecke dein Talent im KJR-
Betreuerteam! Trau dich, Ver-
antwortung zu übernehmen,

um dir zu beweisen, dass du
Herausforderungen meistern
kannst! Der Kreisjugendring
Neu-Ulm sucht DICH als eh-
renamtlichen Betreuer für Fe-
rien- und Freizeitmaßnahmen.
Begebe dich mit deinem Team
auf eine attraktive und ab-
wechslungsreiche Reise der
Kinder- und Jugendarbeit.
Zeig was Du kannst – Zeig wer
Du bist!
Ehrgeiz ist dein Ding: Pack mit
an, übernimm Verantwortung
und werde Teil einer tollen Ge-
meinschaft als Betreuer in un-
serem Ferien- und Freizeit-
team. Sozial ist „cool“!

Vorausssetzungen für ein 
ehrenamtliches Engagement:

Du bist 16 Jahre oder älter! Du
hast Bock auf ein attraktives
und abwechslungsreiches Um-
feld! Du zeigst Bereitschaft,
dich mit aktuellen Trends und
Themen der Gesellschaft zu
beschäftigen! Du möchtest
dich fachlich für die Jugendar-
beit qualifizieren und langfris-
tig dabeibleiben! Du willst
selbst Ferien- und Freizeitmaß-
nahmen organisieren und
durchführen!
Weitere Infos unter: www.kjr-
neu-ulm.de., Kreisjugendring
Neu-Ulm, des Bayerischen Ju-
gendrings KdöR, Pfaffenweg
35, 89231 Neu-Ulm, Telefon
0731/97 75 97 93, info@kjr-
neu-ulm.de.

Jubilar bei der Musikgesellschaft 
Bellenberg geehrt Ferienspaß 2018

Am 6. Januar 2018 fand die
jährliche Generalversammlung
der Musikgesellschaft statt. Ers-
ter Vorsitzender Raimund Pre-
gel blickte auf sein erstes ereig-
nisreiches Jahr als Vorsitzender
zurück. Die in Eigenregie ver-
anstalteten Feste wie das Stark-
bierfest, der Partyshot und das
Weihnachtskonzert wurden
von der Bevölkerung sehr gut
besucht. Das Waldfest musste
leider wegen dem schlechten
Wetter abgesagt werden. Um
die Spieltermine gut gerüstet
absolvieren zu können, wurden

53 Proben abgehalten. Der Pro-
benbesuch lag bei 86 Prozent.
Die Jugendarbeit nimmt bei der
Musikgesellschaft Bellenberg
einen großen Stellenwert ein.
Dies spiegelt sich in der Anzahl
der Jugendlichen wieder. Ju-
gendleiterin Verena Klingler be-
richtete, dass bei der Musikge-
sellschaft momentan 42 Ju-
gendliche unter 24 Jahre in
Ausbildung sind. Die Jüngsten,
die in den Blockflötengruppen
„Flötissimos“ oder in der Ju-
gendgruppe „Notenmafia“
spielen, konnten bereits klei-

nere Auftritte wie bei der Mai-
baumfeier oder der Jugend-
weihnachtsfeier absolvieren.
Auch die Jugendkapelle BAB
(Bellenberg-Au-Betlinshausen-
Jedesheim) absolvierte einige
Auftritte mit einem Konzert in
Jedesheim, das zusammen mit
den Jugendgruppen aus Au und
Bellenberg veranstaltet wurde.
Die angebotenen Freizeitaktivi-
täten werden von den Jungmu-
sikern gerne angenommen.
Kassiererin Stephanie Prestele
vermeldete einen positiven
Kassenbericht.

Bürgermeisterin Simone Vogt-
Keller sagte bei ihrem Gruß-
wort, dass die Zeiten im Verein
auf Veränderungen stehen und
dass es leider weniger langfris-
tige Bindungen der Mitglieder
an die Vereine gebe, aber das
läge am Wandel der Zeit. Sie
wünschte sich weiter eine gute
Zusammenarbeit mit der Ge-
meinde sowie auch mit den an-
deren Vereinen in Bellenberg.
Außerdem lobte sie die bei-
spielhafte Jugendarbeit bei der
Musikgesellschaft Bellenberg.

Generalversammlung der Musikgesellschaft Bellenberg



Im Sitzungssaal der Gemeinde fand dieses Jahr der Neujahrsempfang statt. Von Seiten der Pfarrge-
meinde richtete Pfarrer Martin Straub sein Grußwort an die Besucher.
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Anstoßen auf ein gutes neues Jahr mit den Vertretern des öffentlichen Lebens beim Neujahrsempfang.

Gemeinsame Gespräche und Austausch von guten Wünschen. Fotos: Gemeinde.

Beim Neujahrsempfang 2018
stellte 1. Bürgermeisterin Si-
mone Vogt-Keller dar, wie
hoch die Bevölkerungsdichte
in Bellenberg ist: 864 Einwoh-
ner pro km². Der bayerische
Durchschnitt liegt bei 182 Per-
sonen pro km² und der
deutschlandweite Durch-
schnitt liegt bei 230 Personen
pro km². Das verdeutlicht, dass
das Gemeindegebiet im Ver-
hältnis zur Bevölkerung äu-
ßerst klein ist und die Erweite-
rungen und Zuwächse gründ-
lich zu planen und zukunfts-
tauglich zu gestalten sind.
Die Neujahrsansprache der
Bürgermeisterin war in 4
Schlaglichter untergliedert.
Das erste Schlaglicht lautete:
„Konzentration auf das We-
sentliche für Bellenbergs Zu-
kunft“. Das zweite Schlaglicht
„Wohnen erfordert auch Infra-
struktur“ und beinhaltete die
Versorgungssituation mit den
alltäglichen Versorgungsgütern
sowie der Breitband- und Be-
treuungsversorgung. „Wohnen
in Bellenberg ist das eine - Ak-
tiv am gesellschaftlichen Leben
in Bellenberg teilnehmen ist
das andere“ – mit diesem
Schlaglicht wurde bereits auf
das am 09./10.06.2018 statt-
findende Dorffest hingewiesen
- ein Dorffest mit einem neuen
Konzept - ein Dorffest, das bei
jeder Witterung stattfinden
wird und von den Vereinen
und Gemeinschaften in Zu-
sammenarbeit mit der Ge-
meinde veranstaltet wird. Beim
letzten Schlaglicht wurde auf
die Finanzen der Gemeinde
eingegangen, die sich für die
nächsten 2 Jahre aufgrund der
Generalsanierung der Linden-
schule im Keller befinden wer-
den. Trotzdem wird optimi-
stisch in die Zukunft und auf
das Jahr 2018 geschaut und
mit einem Neujahrsgedicht ge-
endet. Pfarrer Martin Straub
widmete sich in seinem Gruß-
wort der Definition von
„Schönheit“ und aller ihrer Er-
scheinungsformen. Vereins-
sprecher Wolfgang Riesenberg
blickte auf die vielseitige und
große Anzahl von Aktivitäten
und Erfolge in der Vereinsland-
schaft zurück und gab einen
Ausblick auf die Pläne für das
Jahr 2018.

Neujahrsempfang
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Zur Herbstversammlung des
Obst- und Gartenbauvereins
konnte Vorsitzender Gunther
Shelley knapp über 80 Mitglie-
der und Gäste begrüßen. Die
Veranstaltung fand in der ad-
ventlich geschmückten Turn-
und Festhalle statt.
Das Hauptthema der diesjähri-
gen Herbstversammlung stand
unter dem Motto Gesundheit.

Apotheker Dr. Frank Henle refe-
rierte über das Thema Bluthoch-
druck. Er ging in seinem Vortrag
nicht nur auf die Ursachen und
gesundheitlichen Folgen des
Bluthochdruckes ein, sondern
auch speziell über die erfolgrei-
che Behandlung. Hier kommt es
doch sehr auf genaue medika-
mentöse Einstellung der Patien-
ten durch den Arzt sowie die

richtige Einnahme der Medika-
mente an.
Die Anerkennung der ehrenamt-
lichen Blumen- und Rabatt-
pflege durch die Gemeinde
führte danach Bürgermeisterin
Simone Vogt-Keller durch. Nach
ihrem Grußwort ehrte sie im Ein-
zelnen folgende anwesende Per-
sonen, die jeweils ein Geschenk
der Gemeinde erhielten: Anna

Langer, Dorothea Höfer, Elisa-
beth Botzenhart, Klara Göppel,
Marianne Liebner, Kunigunde
Martin, Erna Schliefer, Erika
Zöllner und Alwine Aumann.
Nachdem es beim Tagesord-
nungspunkt Wünsche und An-
träge keine Wortmeldung mehr
gab, endete die Herbstversamm-
lung traditionell mit einer Blu-
menverlosung.

Von links nach rechts: Bürgermeisterin Simone Vogt-Keller, Anna Langer, Dorothea Höfer, Elisabeth Botzenhart, Klara Göppel, Marianne
Liebner, Kunigunde Martin, Erna Schliefer, Erika Zöllner und Alwine Aumann. Foto: Obst- und Gartenbauverein.

Mit der „LEW Energiesparprä-
mie“ unterstützen die Lechwerke
(LEW) Kommunen aus der Region
bei Investitionen in Maßnahmen
zur Einsparung von Energie sowie
bei der Erstellung von Energie-
konzepten. Auch die Gemeinde
Bellenberg setzt Energieeffizienz-
projekte mit Unterstützung der
Energiesparprämie um:
Bellenberg wurde in den Jahren
2016 und 2017 mit insgesamt
4.447 Euro unterstützt. Das Geld
fließt in der Gemeinde in Pro-
jekte zur Erneuerung der Straßen-
beleuchtung (Umstellung auf
LED-Beleuchtung) und den Ein-
bau von LED-Beleuchtung in öf-
fentlichen Gebäuden. Mit ihrer
„Energiesparprämie für Kommu-

nen“ unterstützen die Lechwerke
in diesem Jahr über 100 Kommu-
nen in der Region beim Energie-
sparen. Mit der Förderung wer-
den Energieeffizienzmaßnahmen
in einem Gesamtvolumen von
1,4 Millionen Euro angeschoben.
Die Lechwerke hatten die Prämie
im Herbst 2016 ausgeschrieben.
Bis Ende Mai 2017 konnten sich
Kommunen um eine finanzielle
Förderung für Projekte zur Errei-
chung kommunaler Klimaschutz-
ziele bewerben. Die Förder-
summe pro Projekt richtet sich
dabei nach der Größe der Kom-
mune.
„Mit der Energiesparprämie un-
terstützen wir die Kommunen bei
der Umsetzung konkreter Effi-

zienzmaßnahmen. Vor allem die
Umrüstung von Straßenbeleuch-
tung auf LED war sehr gefragt.
Die Kommunen haben bei der
Energieeffizienz eine wichtige
Vorbildfunktion. Mit den Maß-
nahmen sparen die Städte und
Gemeinden Geld und leisten zu-
gleich aktiven Klimaschutz“, sagt
LEW Kommunalbetreuer Ulrich
Endraß.
Eine dritte Runde des Programms
ist mittlerweile angelaufen: Er-
neut können sich LEW-Konzessi-
onskommunen in Bayerisch-
Schwaben um die LEW-Energie-
sparprämie bewerben. Informa-
tionen dazu gibt es unter
www.lew.de/energiesparprae-
mie. Die LEW-Gruppe ist als re-

gionaler Energieversorger in Bay-
ern und Teilen Baden-Württem-
bergs tätig und beschäftigt rund
1.800 Mitarbeiter. LEW versorgt
Privat-, Gewerbe- und Geschäfts-
kunden sowie Kommunen mit
Strom und Gas und bietet ein
breites Angebot an Energielösun-
gen. Die LEW-Gruppe betreibt
das Stromverteilnetz in der Re-
gion und ist mit 36 Wasserkraft-
werken einer der führenden Er-
zeuger von umweltfreundlicher
Energie aus Wasserkraft in Bay-
ern. Außerdem bietet LEW
Dienstleistungen aus den Berei-
chen Netz- und Anlagenbau,
Energieerzeugung und Telekom-
munikation an. Die Lechwerke
AG (LEW) gehört zu innogy SE.

Energieeffizienz in der Region:
Lechwerke unterstützt die Gemeinde Bellenberg im Rahmen der LEW-Energiesparprämie

Herbstversammlung des Obst- und Gartenbauvereins 2017



Die Handarbeitsgruppe des
kath. Frauenbundes hat wieder
einmal gezeigt, was neun ältere
Frauen fertigbringen. Es wurde
gestrickt, gehäkelt und gebastelt.

Vor dem Edeka-Markt wurde ein
Stand aufgebaut und auch beim
Seniorennachmittag wurden die
handgemachten Sachen ver-
kauft. Die Frauen freuen sich

und sind stolz über die Einnah-
men von 1.940 Euro, die sie für
den Pfarrheim-Neubau überge-
ben konnten. Die Handarbeits-
gruppe sagt Danke an alle, die

gekauft, gespendet und mitge-
holfen haben. Ein herzliches
Dankeschön an Herrn Oexle
vom Edeka-Markt für die liebe-
volle Unterstützung. 

Der Vorstand der IHK-Regionalversammlung Neu-Ulm tagte Mitte
Januar 2018 im Sitzungssaal der Gemeinde Bellenberg. Auch ein-
zelne örtliche Gewerbetreibende nahmen an der Tagung teil. Die
Vorstandsmitglieder informierten sich über die anstehenden Pro-
jekte in der Gemeinde Bellenberg und über die Entwicklung der
lokalen Gewerbetätigkeiten. Ein gesonderter Diskussionspunkt
war die Erhöhung der Gewerbesteuer ab 2018. Nachdem 1. Bür-
germeisterin Simone Vogt-Keller die Zahlen, Fakten und Zusam-

menhänge zu diesem Thema präsentierte, konnten die Vertreter
der IHK die Erhöhung nachvollziehen und empfahlen die Redu-
zierung des Hebesatzes ab dem Zeitpunkt, ab dem eine finan-
zielle Entspannung der gemeindlichen Finanzen wieder absehbar
sei. An die lokalen Themen, die von den IHK-Vorstandsmitglie-
dern unter der Leitung von Gerd Stiefel mit großem Interesse ver-
folgt wurden, schlossen sich noch interne Diskussionspunkte der
IHK im Hinblick auf das Jahr 2018 an.

Das Foto zeigt die Frauen der Handarbeitsgruppe beim Verkauf vor dem Edeka-Markt. Foto: Privat.

Handarbeitsgruppe spendet für Pfarrheim-Neubau

Vorstand der IHK-Regionalversammlung Neu-Ulm
tagte in Bellenberg
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Das aufeinander aufbauende
kindgerechte KiSS-Konzept der
sportartenübergreifenden Grund-
lagenausbildung - ohne Fixie-
rung auf eine Sportart - wird in
den Stufen 1 (4 bis 6 Jahre), Stu-
fen 2 (1. und 2. Klasse) und den
Stufen 3 (ab 3. Klasse) zweimal
pro Woche unterrichtet. Das
KiSS-Konzept unterliegt einem
altersgerechten aufbauenden
KiSS-Unterrichtsjahresplan (KiSS-
Rahmenlehrplan) je nach Alters-
klasse.
An beiden U-Terminen in der
Woche werden immer zwei un-
terschiedliche U-Themen behan-
delt, die in einem Block von ca. 4
- 5 Wochen ohne Leistungsdruck
unterrichtet werden. Zentrale Be-
deutung am Konzept der KiSS ist
die spielerische Vermittlung der
einzelnen U-Themen, gepaart
mit ganz viel Spaß und Freude
am Sport und der Bewegung.
Weitere wichtige Ziele des zwei-
maligen KiSS-Unterrichts pro
Woche bzw. eines KiSS-Jahres-

plans für ein Schuljahr sind unter
anderem immer:
- Verbesserung der koordinativen
(Reaktion, Rhythmus, Gleichge-
wicht, Orientierung, Differenzie-
rung, Kopplung) und konditio-
nellen (Kraft, Schnelligkeit, Aus-
dauer, Beweglichkeit) Fähigkei-
ten.
- Soziale Handlungsfähigkeiten
durch Spiel und Sport in einer
Gruppe entwickeln
- Eine Grundlagenausbildung für
alle Sportarten anzubieten.
- Optimale Voraussetzungen für
ein lebenslanges Sporttreiben zu
schaffen.
Dem KiSS-Team ist es sehr wich-
tig, dass die Kinder regelmäßig
den Unterricht - zweimal pro
Woche - besuchen. Nur so ist
eine Verbesserung der koordina-
tiven und konditionellen Fähig-
keiten und Fertigkeiten sowie der
Motorik optimal gewährleistet.
Weitere Informationen zum
Sportangebot der KiSS und zu
freien Plätzen in einzelnen KiSS-

Gruppen der KiSS Bellenberg fin-
den Sie unter www.kiss-bellen-
berg.de oder per Mail an

leiter@gs.kiss-bellenberg.de. Un-
ser Bild zeigt die KiSS-Kinder in
Aktion. Foto: KiSS.

Zeit, Bäume und Sträucher zu schneiden!

Sportartenübergreifende Grundlagenausbildung - 
ohne Leistungsdruck - in der Kindersportschule (KiSS) Bellenberg



Ein Engel wird auf die Erde ge-
schickt wird, um einem Mädchen
zu helfen. Dieses Schulmädchen
wird von anderen Mitschülern
gemoppt und hat niemanden, der
ihr hilft und beisteht. In ihrer Not
ruft sie zum Himmel. Prompt be-
kommt sie einen Engel an die
Seite, der nur von ihr gesehen

werden kann.
Das Musical findet im neuen
Pfarrheim „Regina Pacis“ in Bel-
lenberg am 4. März 2018 statt.
Die genaue Uhrzeit (gegen 17
Uhr) wird noch bekannt gege-
ben. Es wird aufgeführt von Kin-
dern aus Attenhofen und Umge-
bung.

Samstag, 17.2.
Funkenfeuer, Freiwillige Feuerwehr, Schloßberg
Samstag, 17.2.
Generalversammlung, Schützenverein, Schützenheim
Sonntag, 18.2.
Kinderkleidermarkt

Impressionen aus der Natur.
Überblendschau von Heinz Buls
Exkursionen zur Stunde der Win-
tervögel. Vortrag am Donnerstag,
1. Februar 2018, 19.30 Uhr,
Sportgaststätte Bellenberg.
Es gibt sie noch, die wilde Natur
im Iller- und Donautal oder auf
der Schwäbischen Alb. Spielende
Füchse vor dem Bau, hautnahe
Begegnungen mit einer Biberfa-
milie, Raritäten der Makrofoto-
grafie wie Apollofalter oder Al-
penbockkäfer, Greifvögel wie

Kornweihe, Sperber, Turmfalke
oder Bussard, seltene Pflanzenar-
ten wie Sonnentau, Schachbrett-
blume, Orchideen, Farben und
Formen in der Natur, Natur als
Kunst. Lassen Sie sich inspirieren
von der großen Motivvielfalt der
verborgenen Schätze aus bekann-
ten Umgebungen. Auch Heinz
Buls ist Mitglied der Gesellschaft
Deutscher Tierfotografen – wir
können uns also auf einen Abend
mit eindrucksvollen Bildern aus
der heimischen Natur freuen.

Seit 23 Jahren findet in der Ulmer
Pauluskirche die Vesperkirche in
Ökumene mit der Kath. Pfarrei
St. Georg statt. Auch dieses Jahr
werden von vielen ehrenamtli-
chen Mitarbeitern der evangeli-
schen und katholischen Kirche
Bedürftige, Obdachlose, Rentner
mit kleinem Einkommen und Ein-
same vom 11. Januar bis 7. Feb-
ruar 2018 bewirtet. Für ein paar
Stunden soll den Menschen das
Gefühl gegeben werden, dass sie
mit ihren Problemen nicht allein
sind. Ein warmes Essen und ein
gutes Gespräch kann sicher für

viele den Alltag etwas erhellen.
Im Jahr 2017 wurden so 12.125
Mittagessen und 7.442 Vespertü-
ten ausgegeben. Die Kosten da-
für betrugen rund 93.702 Euro.
Diese Summe konnte nur durch
viele Spenden aufgebracht wer-
den. Seit Gründung der Vesper-
kirche sammeln die Frauen der
Gymnastikgruppe Heinrich des
ASV Bellenberg bei ihrer vor-
weihnachtlichen Feier für den
guten Zweck. So konnten auch
dieses Jahr wieder 300 Euro für
diese sinnvolle Einrichtung über-
wiesen werden.

Die Auskunfts- und Beratungs-
stelle der Deutschen Rentenver-
sicherung Schwaben hält am
Mittwoch, 21. März 2018, 8 Uhr
bis 12 Uhr, und 13.20 Uhr bis 16
Uhr, im Rathaus der Gemeinde
einen Sprechtag für Rentenversi-
cherte ab. Den Besuchern des
Sprechtages wird dabei Gelegen-
heit gegeben, ihre Rentenversi-
cherungsunterlagen zu überprü-
fen und sich in allen Fragen der
Rentenversicherung beraten zu
lassen. Die Besucher sollen zum

Sprechtag ihren Personalausweis
bzw. ihren Reisepass und sämtli-
che Rentenversicherungsunterla-
gen mitbringen.
Es ist unbedingt erforderlich, sich
für diesen Beratungstermin (unter
Angabe der Versicherungsnum-
mer) vorher anzumelden. Das
Rathaus nimmt ab sofort telefo-
nisch Anmeldungen unter Tele-
fon 78410 für den Sprechtag ent-
gegen. Die Terminvereinbarung
soll helfen, unnötige Wartezeiten
zu vermeiden.

Am 30. Januar 2018 ist der Trai-
ningsauftakt der aktiven Männer-
mannschaft des FV Bellenberg
mit der Vorbereitung auf die
Rückrunde der Saison 2018. Es
finden fünf Vorbereitungsspiele
statt, bevor am 4. März 2018 die
Rückrunde gegen den Lokalma-
tador Vöhringen beginnt.
Es sind folgende Vorbereitungs-
spiele geplant: VB Mittwoch, 7.
Februar 2018, 19 Uhr, SC Staig –

FVB; VB Samstag, 10. Februar
2018, 14 Uhr, FVB - SSV Iller-
berg; VB Samstag, 17. Februar
2018, 14:30 Uhr, TSV Ketters-
hausen – FVB; VB Donnerstag,
22. Februar 2018, 19 Uhr, FVB -
SV Mietingen; VB Sonntag, 25.
Februar 2018, 11 Uhr, TSV Riß-
tissen - FVB (Kunstrasen in Ehin-
gen).Der FV Bellenberg und die
Mannschaft laden dazu alle Fans
recht herzlich ein.

Zum Helfertreffen lädt die Generationenhilfe Bel-
lenberg e.V. ein. Die Treffen finden am Montag, 5.
Februar, und am Montag, 5. März 2018, 18 Uhr, in
der Arche, Bauerngasse 2, statt.
Auf der Homepage unter (www.generationenhilfe-
bellenberg.com) sind Informationen zu Hilfen, de-
ren Abwicklung und über den Verein finden. Aus-

künfte, Aufnahmeanträge etc. erhalten Sie bei Rudolf März
(Arche/Post, Bauerngasse 2). Um Dienste zu bestellen, melden Sie
dies bitte ca. zwei Tage vor dem benötigten Termin bei Gabi Frank,
Telefon 8467, oder Rudolf März, Telefon 34203, an.
Die Generationenhilfe wünscht allen Mitgliedern ein glückliches
und vor allem gesundes Jahr 2018.

Helfertreffen – Generationenhilfe

Einladung zum Musical „Ein Engel“

Wo ist was los?

Veranstaltungen des Landesbunds
für Vogelschutz (LBV)

Ulmer Vesperkirche 2018
Vom 11. Januar bis 7. Februar 2018

Sprechtag für Rentenversicherung

Vorbereitung auf die Rückrunde
der Saison 2018 
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Heimspiele der Vereine
Tischtennis – Turn- und Festhalle
Sa. 3. Februar 18.30 Uhr ASV II – SC Staig

18.30 Uhr ASV III – Reutti
Sa. 24. Februar 18.30 Uhr ASV I – Öpfingen

18.30 Uhr ASV II – Witzighausen
Sa.3. März 18.30 Uhr ASV I – Seissen
Sa. 10. März 18.30 Uhr ASV III – Aufheim
Sa. 24. März 18.30 Uhr ASV I – Griesingen

18.30 Uhr ASV II – Ludwigsfeld
18.30 Uhr ASV III- Obenhausen

Sa. 7. April 18.30 Uhr ASV II – Holzheim
18.30 Uhr ASV III – Dietenheim

Sa. 21. April 18.30 Uhr ASV II – SSG Ulm
18.30 Uhr ASV I – Lehr

Volleyball –ASV-Halle
So. 4. Februar 10 Uhr Damen 2 – SV Hauerz 2

10 Uhr Damen 2 – TG Biberach 3
14 Uhr Herren – SC Göggingen

Sa. 17. Februar 14 Uhr Damen 1 – TSG Schnaitheim
14 Uhr Damen 1 – SSV Ulm 2
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Am Samstag, 17. Februar 2018,
wird wieder das Funkenfeuer auf
dem Schlossberg abgebrannt und
so ein alter schwäbischer Brauch
gepflegt. Nach der Überlieferung
soll damit der Winter ausgetrie-
ben und der Frühling herbei ge-
holt werden. Die „Hexe“, welche
den Winter symbolisiert, wird
von den Vorschulkindern des
Haus des Kindes „Guter Hirte“
gebastelt. Treffpunkt ist wie im-

mer an der Bauerngasse um 18
Uhr. Von dort beginnt der Marsch
zum Funkenfeuerplatz mit Blas-
musik und Fackelschein. Beim
Abbrennen des Funkens unter-
hält die Musikgesellschaft mit
Blasmusik, während die Feuer-
wehr für die Verpflegung sorgt.
Feuerwehr, Musikgesellschaft
und Gemeinde laden die Bevöl-
kerung zum Funkenfeuer ein. 

Foto: Gemeinde.

Die Wintersaison ist angebro-
chen und verleitet den einen
oder anderen Autofahrer wieder
dazu, sein Fahrzeug bei laufen-
dem Motor von Schnee und Eis
zu befreien. Dies bedeutet für
den Nachbarn eine unnötige Be-
lastung durch Lärm und für die
Umwelt eine zusätzliche Belas-
tung mit Schadstoffen. Dabei
wird schnell vergessen: Unnöti-
ges Laufenlassen von Motoren im
Stand (= warmlaufen lassen) ist
verboten!
Das Bayerische Immissions-
schutzgesetz und die Straßenver-
kehrsordnung sprechen in ihren
Rechtsnormen ein klares Verbot

aus. Wer gegen diese Vorschrif-
ten verstößt, kann mit einer
Geldbuße von bis zu 200 Euro
bestraft werden.
Weiterhin sei darauf hingewie-
sen, dass für die Betriebszeit von
Schneefräsen nach der Geräte-
und Maschinenlärmschutzver-
ordnung auf Bundesebene fol-
gendes gilt: Trägt die Schneefräse
ein EU-Umweltzeichen, so darf
sie an Werktagen zwischen 7
Uhr und 20 Uhr betrieben wer-
den. Trägt die Schneefräse hinge-
gen kein EU-Umweltzeichen, so
darf sie werktags nur von 9 Uhr
bis 13 Uhr und von 15 Uhr bis 17
Uhr betrieben werden.

Um sicher über den Winter zu
kommen, ist das Räumen und
Streuen der Fahrbahnen und
Gehwege ein notwendiges Übel.
Doch während die Gemeinde
beim Winterdienst weitestge-
hend auf den Einsatz von Streu-
salz verzichtet, beobachten wir,
dass immer mehr Bürgerinnen
und Bürger auf diese Alternative
zurückgreifen. Doch Auftausalze
schädigen Boden, Bäume und
Sträucher, die Pfoten von Haus-
tieren, aber auch Fische und
Fischnährtiere in Gewässern. Au-
ßerdem lassen die Salze Fahr-
zeuge korrodieren, Rost ist die
Folge. Auftausalze können mit
dem Sickerwasser in das Grund-
wasser gelangen und zu einer
„Aufsalzung“ des Grundwassers
beitragen. Die Gemeinde hat da-

her in der Verordnung über die
Reinhaltung und Reinigung der
öffentlichen Straßen und die Si-
cherung der Gehbahnen im
Winter den Einsatz von Tausalz
nur bei besonderer Glättegefahr,
z. B. an Treppen oder Steigun-
gen, beschränkt. Auf Gehwegen
ist es in der Regel völlig ausrei-
chend, mit abstumpfenden Mit-
teln wie Sand oder Kies zu
streuen. Das Bayerische Landes-
amt für Umweltschutz rät dazu,
bevorzugt Produkte zu verwen-
den, die mit dem Blauen Engel
ausgezeichnet wurden. Umwelt-
schutz lebt vom Mitmachen. Wir
bitten daher alle Bürgerinnen
und Bürger, auf den Einsatz von
Tausalz gänzlich zu verzichten,
sofern keine besonderen Gefah-
renstellen vorliegen.

Einladung zum Funkenfeuer

Lärmschutz ist Nachbarschutz

Streusalz
Wirkungsvoll – aber belastend für die Umwelt!

Notruftafel der Gemeinde Bellenberg

Feuerwehr / Rettungsdienst / Notarzt 112  

Polizei Illertissen 07303/96510 

Polizei 110 

Gemeinde Bellenberg 7840 

Wasserwerk (Bereitschaft) 0170/9036863 
Gas (Erdgas Schwaben) 
 Tag- und Nachtdienst 

08221/36020 
0800/1828384 

Strom (LEW) 07303/967511 

Kabel Deutschland 
                       Störung 
                       Privatanschlüsse 

 
0800/5266625 
0800/233325 

Technisches Hilfswerk 0731/78479 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116117 
Krankentransport 
Bereitschaftsdienst Kassenärztl. 
Vereinigung 

19222 
01805/191212 

Giftnotruf München 089/19240 

Caritas-Centrum Illertissen 
ASB-Pflegedienste/Sozialstation 

07303/96770 
07303/96630 

Illertalklinik Illertissen 07303/1770 

Stiftungsklinik Weißenhorn 07309/8700 

Donauklinik Neu-Ulm 0731/8040 

AIDS-Beratung Neu-Ulm 0731/37331 od.  
0731/19411 

Weißer Ring (Kriminalitätsopfer) 01803/343434 

Frauenhaus Neu-Ulm 0731/4098869-0 

Frauennotruf 0731/73737 

Kinder- und Jugendtelefon 0800/1110333 
Sperrhotline  Sperrung 
Personalausweis 0180/1333333 

Telefon-Seelsorge rk. 0800/1110222 

Telefon-Seelsorge ev. 0800/1110111 

Tierschutzverein 07309/425282 

Bitte beachten Sie bei der Meldung die W-Fragen!
1.      Was ist passiert?
2.      Wo geschah der Notfall?
3.      Wie viele Leute sind betroffen?
4.      Welche Verletzungen, Vergiftung oder Erkrankung?
5.      Warten auf Rückfragen!

Apotheken-Notdienst: www.apotheken.de
Zahnärztlicher Notdienst: www.zahnarzt-notdienst.de
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Verwertung (Entsorgung) von A–Z

Abkürzungen:

P = Problemmüllsammlung E = Entsorgungsfirma MKW = Müllkraftwerk Weißenhorn

was Wohin Was Wohin Was Wohin

Aktenordner (ohne Wertstoffhof,
 Kunststoff u. Metall) Wertstoffinseln
Aktenordner (mit Restmülltonne, MKW Fensterrahmen 
 Kunststoff u. Metall) Aktenvernichtung  (Kunststoff, Holz)

Restmülltonne, Eigen-
kompost, Biotonne

Altkleider Altkleidercontainer,
Altkleidersammlung

Wertstoffhof,
Wertstoffinseln

Wertstoffhof, Papier-
tonne, Wertstoffinseln

Wertstoffhof, Eigen-
kompost 

Blumentöpfe, Plastik Handyshop
 gereinigt Wertstoffhof

Heizöltank (Metall Wertstoffhof, Schrott-
 gereinigt) handel 

Bodenbeläge (Teppich,
 PVC)

 

D achpappe (Klein- Restmülltonne,
 mengen) Müllkraftwerk

Kartonagen, Karton Wertstoffhof, Papier-
 (zusammengelegt) tonne, Wertstoffinseln

Dosen (Getränke, Wertstoffhof, Papier-
 Lebensmittel) tonne, Wertstoffinseln

Klebstoffe (nicht aus- Problemmüllsammlung,
 gehärtet) Entsorgungsfirma

Druckgasflaschen
 (keine Spraydosen)

Kondensatoren Problemmüllsammlung
(PBC-haltig) Entsorgungsfirma

Eisenschrott (auch Herde Wertstoffhof,
 Fahrräder, Waschmasch.) Schrotthandel

Elektro- u. Elektronik- Wertstoffhof,
 schrott Entsorgungsfirma

Waschmittelkarton Wertstoffhof,
(sauber) Wertstoffinseln

Erdaushub (nicht Baufirma oder Rück- Laminat mit Holz-
 verunreinigt) sprache mit Gemeinde  beschichtung

Kompost, Restmüll, Laminat mit Kunst- Restmüll, Windelsäcke bei
Biotonne  stoffbeschichtung Gemeindeverwalt.erhältlich

Wertstoffhof, Bauschutt

Weihnachtsbäume Wertstoffhof, Sammlung

Windeln

Wurzelstöcke Altholzverwerter

A bdeckfolien Restmülltonne, MKW

Alt-/Speisefette Wertstoffhof, Fetttonne

Aluminiumdosen gelber Sack

Spiegelglas Entsorgerfirma

Spraydosen (leer) gelber Sack

Äste Wertstoffhof, E

Autobatterien P, Rückgabe an Handel

B atterien P,E, Wertstoffhof, Rath.

Aluminiumfolie gelber Sack

Arzneimittel Restmülltonne, P

Asbest Bauschuttdeponie 

Brillen Restmülltonne, Optiker

C D, DVD Rathaus, Wertstoffhof

Chemikalien P, E

Bauschutt (10 x 10 l) Wertstoffhof, E

Bitumenabfälle (Haush). MKW, Restmülltonne

Wertstoffhof

Blumentöpfe, Ton Wertstoffhof, Bauschutt

Energiesparlampen Wertstoffhof, P, E

Essensreste

Eternitplatten siehe Asbest

F ahrradreifen Restmülltonne, Handel

Farben, Lacke P, E

Druckerpatronen Wertstoffhof

Rückgabe an Handel

E inweggeschirr Restmülltonne

Elektrokabel Wertstoffhof, Schrotthan.

Computer Wertstoffhof

Disketten Restmülltonne

gelber Sack

Drahtglas Entsorgungsfirma

Müllkraftwerk

Feuerlöscher Rückgabe an Handel

Flaschen

Folien (sauber) gelber Sack

G artenabfälle

Fensterglas Entsorgungsfirma

Müllkraftwerk

Fette (Haushalt) Wertstoffhof

Fette (Maschinen) P, E

Grünabfälle Wertstoffhof, Biotonne

H alogenlampen Restmülltonne

Handys

Holz Wertstoffhof, MKW, E

Getränkedosen gelber Sack

Glaswolle Entsorgungsfirma

Glühbirnen Restmülltonne 

J oghurtbecher gelber Sack

K abelreste Wertstoffhof, Schrotth.

Kataloge

Katzenstreu Restmülltonne

Holzschutzmittel P, E

Imprägniermittel P, E

Insektenspray P, E

Knopfzellen Wertstoffhof, P,Handel

Kork gelber Sack

Kronkorken gelber Sack

L aub Wertstoffhof

Lametta P, E (bleihaltig)

Wertstoffhof

Müllkraftwerk

Leim (ausgehärtet) Restmülltonne

Leuchtstoffröhren Wertstoffhof

Schmierfette P, E

Schrott Wertstoffhof, Schrotthandel

Styropor, Chips (sauber) gelber Sack

T apeten Müllkraftwerk

Tetrapack gelber Sack

Tonerkartuschen Wertstoffhof

V erbundverpackungen gelber Sack

Verpackungskunststoffe gelber Sack

Videokassetten Restmülltonne

P, E

Ö lfilter P, Rückgabe an Handel

Lösungsmittel P, E

M atratzen Müllkraftwerk

Metalle Wertstoffhof, Schrotthan.

gelber Sack

Porzellan, Keramik

R asenschnitt

Wertstoffhof 

Wertstoffhof, Eigenkompost

Ölkanister E, Rückgabe an Handel

P apier und Pappe

Plastikspielzeug Wertstoffhof 

Plastiktuben (entleert) gelber Sack

Altkleidercontainer

Spanplatten Wertstoffhof, E

Sperrmüll Müllkraftwerk

Reifen Rückgabe an Handel, E

Rigipsplatten

S ägemehl

Entsorgerfirma

Restmülltonne, Holzverwer.

W aschbecken, WC

Schuhe (paarweise)

Plastiktüten

N ahrungsmittelreste

Nitroverdünner



PRIMA-BAU GmbH Mühlenweg 8
89287 Bellenberg

Tel. 07306/921011
Fax 07306/921012

info@prima-bau.de
www.prima-bau.de

Geschäftsführer
Rudolf Bader
Dipl. Ing. (FH), Architekt

Wer heute seinen Traum vom eigenen Heim verwirk-
lichen möchte, hat eine Vielzahl von Entscheidungen
zu treffen, die auf Lebensqualität, Werterhaltung und
Funktionalität wesentlichen Einfluss haben. Bauen
Sie deshalb auf einen Partner, der Ihre Wünsche und
Vorstellungen so realisiert, dass Sie auch langfristig
Freude an Ihrem Traumhaus haben. PRIMA-BAU setzt
als Ihr professioneller Partner auf Klasse statt Masse.
Intensive persönliche Beratung, höchste Qualität und
große Erfahrung sind Werte, auf die Sie sich bei uns
verlassen können. Das Ergebnis unserer Leistungen
sind immer Häuser, die unsere Bauherren durch eige-
nen Charakter und Stil begeistern. Energiesparende
Bauweise und Einsatz modernster Technologien ver-
stehen sich bei PRIMA-BAU genauso von selbst wie
unsere Festpreisgarantie. Bauen Sie mit PRIMA-BAU.
Nehmen Sie jetzt Kontakt mit uns auf und verein-
baren Sie ein unverbindliches Beratungsgespräch.

| Unsere hauseigene Planung von der ersten Ideenskizze bis 
zur schlüsselfertigen Übergabe lässt Sie nichts vergessen.

| Die professionelle Baubetreuung sichert höchste Qualität und 
hält Ihnen den Rücken frei für die wesentlichen Entscheidungen.

| Unsere garantierten Festpreise schenken Ihnen die 
Finanzierungs-Sicherheit, die Sie für Ihr Bauvorhaben brauchen.

| Die exakte Projektplanung und straffe Bauleitung sorgen für 
höchste Termintreue.

| Auf Wunsch können Sie selbstverständlich auch Bauabschnitte 
in Eigenleistung erbringen.

Ihr schlüsselfertiges Traumhaus:

Auch auf Ihrem Grundstück!
PRIMA-BAU: Bietet alles, was gut für Sie ist!
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